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Karlsruhe , Freitag den 8 . April 1910 . Telephon-Nr. 86.

Eigentum und Vertag von
F . Thiergarte «.

Chefredakteur : Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Tell : U Lrhr

Zeckeadorff » für Chronik
u . Residenz « . Stolz, für den
Anzeigenteil A. Linderrpacher.

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage:

35000 W.
gedruckt auf 3 Zwillings «

Rotationsmaschiueu.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

SO. Jahrgang .

MW Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seiten , inkl. Unterhaltnngsblatt Nr . 28 .

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
-„Der Bau des neuen Elbtunnels in Hamburg ." (Jllustr .) — „Bert -
winas Lied." Eine Erzählung aus alter Zeit . Von Äarola Freiin von
Ehnatten . — „Englische Jnvasionsfurcht ." «Jllustr .) — „Pastor Fried¬
rich von Bodelschwingh i ." «Mit Bild . ) — „Zwei Unfälle bei der Luft -
fchiffahrt." (Jllustr .) — »Der neue Präsident der russischen Duma ."

«Mit Bild .)

Eine inngliberale Kundgebung ;«r
Wahlrechtsreform .

t = Berlin . 7. April . Der Gefamtvorstand des Verbandes
Der jungliberalen Vereine Groß -Berlins hat folgende Resolu¬
tion gefaßt :

Der Gefamtvorstand des Verbandes der jungliberalen
Vereine von Groß-Berlin spricht der nationalliberalen Land -
tagsfraltion seinen Dank dafür aus , daß sie dem konservativ¬
ultramontanen Wahlkompromiß ihre Zustimmung verweigert .
In der Presie sind neuerdings Gerüchte laut geworden, daß die
Fraktion dem Kompromiß mit einigen Abänderungen zustim¬
men wolle. Zn Anbetracht der tiefgehenden Beunruhigung , die
hierdurch in weiten Kreisen treuer Anhänger der national¬
liberalen Partei in Preußen und im Reiche hervorgerufen
wird , ersuchen wir die nationalliberale Landtagsfraktion , bei
der ersten sich bietenden Gelegenheit diesen Gerüchten mit Ent¬
schiedenheit entgegenzutreten . Wir halten es , unter Zurück¬
stellung unserer bekannten weitergehenden Wahlrechtsforde¬
rungen , für ausgeschlossen , daß die Fraktion von den in Magde¬
burg durch den preußischen nationalliberalen Parteitag ge¬
faßten Beschlüssen abgehen könnte, die als Mindestforderungen
die geheime und direkte Wahl und die gerechte Wahlkreisein¬
teilung verlangen . Ein Abweichen von jenen bindenden Be¬
schlüssen würde in Preußen und im Reiche die schlimmsten Fol¬
gen für unsere Partei nach sich ziehen und unter Umständen zu
einem Zerfallen der Partei führen können. Wir richten deshalb
an die preußische Landtagsfraktion die dringende Bitte , dem

schwarz-blauen Block, über die Magdeburger Beschlüffe hinaus ,
auf keinen Fall entgegenzukommen, sondern vielmehr den Kon¬

servativen und dem Zentrum für diese vollständig ungenügende
>Wahlrechtsreform die Verantwortung allein zu überlassen .

"

Der preußische Gifenbahnminister über
das Mülheimer Eisenbahnunglück.

— Berlin , 7. April . Das heute wieder zusammengetretene preu -
hksche Abgeordnetenhaus beschäftigte sich mit den Etats der Bauver¬
waltung . Hierbei erhob sich zunächst Eisenbahnminister v . Breiten¬
bach zu einer Ansprache, in welcher er ausführte : .

Nicht als Chef der Bauverwaltung , sondern aus rein menschlichen
Empfindungen möchte ich mich hier über das Mülheimer Eisenbahn¬
unglück am 30. März aussprechen, das IS Tote «nd 56 Verletzte
brachte. Unter den Verletzten sollen sich nach den mir gewordenen
Mitteilungen größtenteils Leichtverletzte fein . Andere aber find
dauernd geschädigt . Blühende Menschenleben wurden dahingerafft
oder in ihrer Gesundheit schwer beeinträchtigt , junge kräftige Männer ,
die ihrer Wehrpflicht genügten und dem Vaterlande eine treue Wafffe
sein sollten und mit ihnen Staatseisenbahnbeamte in Ausübung ihres
Dienstes. Ihrer aller und der schwer betroffenen Angehörigen gedenke

G du mein heiß
' Verlangen!

Roman von Horst Bodemer.
9 . Fort ' etzung . Nachdruck «erbaten .

Als der Wagen vor dem Hsrrenhause hielt , sprang Erich
aus dem Wagen , nahm mit großen Sätzen die Freitreppe und
stürmte in das Zimmer rechter Hand .

„Mütterchen , Mütterchen , da bin ich !"
Ein Zubel war 's !
Zwei zitternde Hände , auf denen die Adern scharf her-

vertraten , streckten sich ihm entgegen, die gnten , großen, blauen
Äugen leuchteten auf .

„Mein Jungchen , mein Jungchen !"
In seinen starken Armen hielt er die gebrechliche Mutter ,

sah sie immer wieder an und küßte sie aus Mund , Wangen ,
Schläfe und auf die lieben Augen.

An der Tür stand der Vater , ein zufriedenes Lächei» um
den Mund , dann verließ er leise das Zimmer , die sächsten
^ehn Minuten sollten den beiden allein gehören.

„Na , was sagst Du zu Deinem Jüngsten ?"
Äre Hände glitten liebkosend über seinen Kopf, ihre Augen

senkten sich in die seinen. Ja , er war ihr guter , großer Junge
geblieben, um den sie immer mehr gebangt als um Haffo , weil
er ein so empfindsames Herz hatte !

„Da steht der Hocker , Erich, auf dem Du schon immer als
Kind bei Deiner Mutter gesessen! "

Ganz dicht schob er ihn heran , weit mutzte er seine langen
Beine Wegstrecken, den Kopf legte er an ihre Knie .

„Ach , wie schön ift's doch bei Dir , mein Zufluchtsort . Müt¬
terchen '"

Sie sah aus ihn herab , prüfend glitten ihre Blicke über ihr
Kind , die schmalen Lippen hatten sich fest geschlossen, ein
schmerzlicher Zug lag um sie.

„Rede nur . Mütterchen , rede nur !"

ich mit tiefer Trauer . Dieses schwere Unglück vollzog sich innerhalb
einer Betriebsanlage , die vor kaum Jahresfrist fertiggestellt und dem
Betrieb übergeben war und die von Sachverständigen als eine voll¬
kommene Anlage charakterisiert wurde, in der alle Erfahrungen mo¬
derner Technik verwendet waren .

Die Zeitungen haben im wesentlichen den Tatb ^ tand darlegen
können aufgrund der ihnen zugegangenen Mitteilungen . Ich rekapi¬
tuliere kurz den gesamten Hergang . Der verunglückte Zug mit Ur¬
laubern befand sich auf der Fahrt von Düsseldorf nach Mülheim am
Rhein , um von dort weiter nach Metz zu fahren . Im Bahnhof Mül¬
heim sind drei Signale . Diese drei Signale befinden sich in gegen¬
seitiger elektrischer Abhängigkeit . Der Urlauberzug , der als Nachzug
im Fahrplan eingetragen ist, gelangte bei Fahrtstellung der Leiden
ersten Signale vor das dritte Signal und fand hier Halt -Stellung ,
kam also vor diesem Signal zum Halten . Der nachfolgende Lloyd-
Expreßzug, der ebenfalls fahrplanmäßig fuhr , fand das erste Signal
in Fahrt -Stellung , das zweite Signal nach den Feststellungen auf
Halt gestellt, um den Lokomotivführer zu unterrichten , daß das Haupt -
stgnal Halt -Stellung zeigt und ihn dadurch zu veranlassest, so vorsich¬
tig zu fahren , daß er vor diesem Signal zum Halten kommt. Er
überfuhr das Hauptsignal , fuhr an dem Stellwerk vorbei , nahm offen¬
bar nicht wahr , daß vor dem Stellwerk ihm dringende Mahnungen
durch ein lautes Signalhorn zugingen und stieg auf den Urlauberzug .
Ob der Führer des Lloyd-Zuges das Einfahrtssignal , das dem Ur¬
lauberzug galt , auf sich bezogen hat , kann dahingestellt bleiben . Der
Lokomotivführer und der Heizer behaupten , daß das zweite Signal
Fahrtstellung gezeigt habe, ebenso wie das Vorsignal . Demgegenüber
stehen hie Aussagen des Etcllwerksperfonals und eines unbeteiligten
Beamten , die behaupten , daß das Signal auf Halt gestanden habe .
Aus dem objektiven Befund ergibt sich , daß eine Entblockung nicht
stattgefunden hat . Der Führer des Lloydzuges hat feit Jahren Schnell¬
züge zu fahren . Die Katastrophe war furchtbar . Hilfe ist in außer¬
ordentlichem Matze geleistet worden, wofür die Verwaltung zu großem
Danke verpflichtet ist.

Ich erwarte nun die Anfrage , was geschehen kann, um solche Ka¬
tastrophen zu verhindern , die immer mit unheimlicher Gewalt über
uns hereinbrechen. Es beruhigt nicht angesichts einer solchen Kata¬
strophe, daß wir darauf Hinweisen können, daß die Unfälle in star¬
ker Progression zurückgehen . Ich darf ohne lleberhebung für die
preußische Staatseisenbahn in Anspruch nehmen- daß sie auf dem
Gebiete der Sicherung des Verkehrs im Interesse der ihr anvertrau -
ten Reifenden ihr Möglichstes tut . Die Hauptfrage ist immer wie¬
der , ob die Sicherung des Dienstes unabhängig gemacht werden kann
von menschlichen Fehlern und menschlichen Schwächen. Leider mutz
ich bemerken, daß das heute noch nicht möglich ist . Mit allen mittel¬
europäischen Eisenbahnverwaltungen lehnen wir die Einführung der
automatischen Bremse, die unabhängig vom Willen des Lokomotiv¬
führers arbeitet , ab , weil wir befurchten, daß sie die Aufmerksamkeit
des Führers für die Strecke mindern wird . Wir wissen auch , daß die
automatische Bremse allen möglichen Einflüssen ausgesetzt ist und
nicht unter allen Umständen wirkt. Was wir auf diesem Gebiete nach
dem heutigen Stand der Technik erreichen können, wäre die Ein¬
führung eines akustischen Signals auf der Maschine, das gleichfalls
nicht abhängig ist von dem Willen irgend eines Menschen. Nach
dieser Richtung sind umfassende Arbeiten im Gange . Aber auch hier
wird es sehr schwer sein , einen wirklichen Fortschritt zu erzielen ,
weil man auf der anderen Seite immer damit rechnen muß, daß alle
diese Hilfsmittel dazu führen , die Aufmerksamkeit des Führers auf
die Strecke und die Signale zu vermindern . Die Staatseisenbahn¬
verwaltung wird weiter alles tun , um die Sicherung des Betriebes
zu gewährleisten . Sie fährt fort darin , daß sie entscheidenden und
großen Wert auf die Auswahl und Heranbildung des im Betrieb
tätigen Personals legt. Das hohe Haus kann versichert sein , daß
die Staatsbahnoerwaltung alles tun wird , um solche schwere Kata -

Sie . kannte ihn ja , in ihrer Hand ruhte der Schlüssel zu sei¬
nem Herzen , heute noch , wie vor zwanzig und mehr Jahren .

„Das nenne ich einen wackeren Kamps, mein Sohn !"
Langsam , als müßten sich die Worte losringen , kamen sie

aus ihrem Munde.
Da schoß ihm die Nöte ins Gesicht.
„Ja , er war nicht leicht , Mütterchen, ab« Asta und ich sind

stark ! " —
„Das gebe Gott allezeit !"
„Keine Sorge ! — Ja — und weißt Du, der Werben erleich¬

tert uns den Kampf, man muß ihn ja gern haben , sobald er den
Mund austut ! Niemals ist es zwischen uns dreien zu einer
Aussprache gekommen , weil sie nie nötig war , weil jeder ieine
Pflicht und Schuldigkeit tut , mit allen Kräften !"

„Ein Segen , daß ihr solche Charaktere seid !" ^
Da sah er seiner Mutter fest in die Augen.
„Ja , das sind wir ! Und Gott lohnt 's ! Die beiden haben

sich gut eingelebt und ich Hab' mein Ziel erreicht, mein erstes ,
Mütterchen ! Aber mit dem bin ich natürlich noch lange nicht
zufrieden , denn die drei Jahre auf Kriegsakademie will ich
weiter arbeiten , daß Ihr alle Eure Freude dran haben sollt !"

„Auf Dich kann man sich verlassen , das ist immer mein
Stolz gewesen !"

Er faltete die Hände über ihre Knie und sah die Mutter
lächelnd an .

„Du bist eine milde Richterin immer gewesen , und wohl
gerade deshalb Hab ich mich immer so geschämt , wenn ich Dir
einmal Kummer bereiten mußte !"

„Es kam nicht oft vor, mein lieber Junge ! Und dann —
wer wie ich immer in seinem Lehnstuhl sitzen muß . hat mehr
Zeit , nachzudenken , wie die anderen, — man lernt mehr be¬
greifen !"

„Andere verbittert das Leiden!"
Lächelnd sah sie ihn an und rückte das violette Häubchen auf

strophen , die die öffentliche Meinung in außerordentlicher Weise er¬

regen, wenn auch nicht auszuschlietzen , so doch wesenüich zu vermin¬
dern. (Beifall .)

Präsident von Kroch« : Ich stelle fest, daß das Hans dre Aus .

führungen des Ministers mit tiefer Bewegung und innigerTeilnahme
über die beklagenswerte Mülheimer Katastrophe entgegengenommen
hat . (Allseitige Zustimmung .)

Der Kölner Mannergesangverein nnd der
Datikan .

i= Rom . 7. April . Der Kölner Mannergesangverein ist gestern
abend nach Bologna abgereist, nachdem « den ganzen Tag vergeblich
eine Audienz beim Papste erwartet hatte . Kardinal -Erzbischof Fischer
von Köln hatte eine Audienz versprochen und d« B« ein für sie auch
schon Lieder eingeübt ; im letzten Augenblick erfuhr das Komitee , daß
der Empfang unmöglich sei, weil d« Buein vor dem König gesungen
habe . Die Tatsache, die gestern nur wenigen Leuten bekannt war ,
wird heute durch die liberale Presse zu einem polttischen Ereignis ge--,
macht.

Der „Messagero" erinnert daran , daß bet Kölner Verein viele
Katholiken zähle, die im Vorjahre beim Eucharisttschen Kongreß große
Opfer gebracht haben ; er erinnert ferner daran , daß der Verein im
Besitz des Kaiserpreises sei und sagt weiter : „Jed « Kommentar s«
überflüssig ; dieser Akt übettriebener Jnttanfigenz vernichte die Hoff¬
nungen aller , die Pius X . für einen Bersöhnungspapst gehalten
haben . Pius fei persönlich zwar milde, ab« « sei der Sklave einer
Umgebung , die für die Kirche unheilvoll sei. In wenigen Tagen be¬
leidigte Merry del Val zuerst Rooseoelt und dann einen B « ein , auf
den Deutschland stolz sei, und damit beleidigt ex indirekt den König
von Italien . „Wir sagen nur eines : Solange im Vatikan der dreiste
Spanier dominiert , muß das liberale Italien auf sein« Hut sein !"

Aus vatilanischer Quelle wird hierzu mitgeteilt , der Kardinal -
staatssekretär Merry del Val habe von der Bitte des Köln « Man -
nergefangveteins um eine Audienz beim Papste « st heute früh aus
den Zeitungen erfahren . Die Bitte fei gewohntermaßen an den
päpstlichen Majordomus gerichtet worden, der sie nicht mehr habe
berücksichtigen können, weil die Audienz in letzter Stunde für einen
zu nahen Zeitpunkt erbeten worden sei. Das Staatssekretariat sei in
der Angelegenheit nicht befragt worden, weil das Gesuch des Kölner
Männergesangvereins leinen politischen Charickter getragen habe .

Deutsche Festtage in Jerusalem .
— Jerusalem , 7 . April . Wie schon telegraphisch berichtet , traf

das Prinzenpaar Eitel Friedrich von Preußen am Dienstag hier ein ,
von der Bevölkerung und speziell den Deutschen Jerusalems stürmisch
begrüßt . Gestern erfolgt« nunmehr die Einweihung des deutschen
Hospizes durch das Prinzenpaar . Hierzu begaben sich Prinz Eitel
Friedrich und Gemahlin nachmittags 3 Uhr zum Stiftungshause . Zum
ersten Male wurden die Stistungsglocken geläutet , deren prächtiger
Klang weit über das Land hallte . Vom Pfortenhause über den Außen -
hof hin bis zun Eingangspforte des Hospizes bildeten arabische Bau¬
arbeiter und zahlreiche als Sand - und Kiesträger beschäftigte Kinder
Spalier . Auf dem Akge waren Palmwedel gestreut.

An der Eingangspforte wurden die Herrschaften vom Kuratorium ,
dem Präsidenten Barkhausen, Konsistorialrat Lahusen und den Dan -
meistern erwartet . Bei der Begrüßung überreichte der erste Kurator ,
Frhr . v . Mirbach , einen massiv silbernen, mit dem Oelbergkreuze als
Hauswappen verzierten Schlüssel , eine prächtigeArbeit eines Schmiede¬
meisters in Jaffa . Weiter wurde dem prinzlichen Paare als Geschenk
des Kuratoriums das Oelbergkreuz in Brillanten überreicht .

Nachdem der Prinz seinen herzlichen Dank ausgedrückt hatte , er¬
folgte die Besichtigung des ganzen Hauses, das in allen Räumen einen

dem dürftigen Haar zurecht, das der große Junge bei seiner un¬
gestümen Begrüßung verschoben hatte .

„Mein Kind , dazu sind wir wohl zu aufrechte Menschen!
Dein Vater und ich !"

Ihre Hände waren wieder i» den Schoß geglitten , etj
drückte auf jede einen langen , andächttgen Kuß.

Die Tür öffnete sich.
„Na , wie steht 's ?" Herr von Riesenberg trat heran , legte

seinen Arm um die Schultern seines Weibes und blickte seinen
Sohn mit zufriedenem Schmunzeln an. „Ich glaube gar . Ihr
habt Euch wieder vor lauter Liäe halb aufgefressen und schließ¬
lich möchte ich doch auch meinen Teil Freude mit abhaben ? Alsa
vor allem , mein lieb« Junge, " er streckte ihm die freie Hand
hin , „ich danke Dir hier , vor der , die Dir das Leben gegeben !
Wenn 's auch in erster Linie Dein eigener Vorteil ist, aber Du.
hast uns , vor allem Deiner armen Mutter , Erich, eine ganz
riesige Freude bereitet !"

Die lachte ihren Mann an, während ihr die Tränen aus
den Augen stürzten.

„Ich arm ? Die glücklichste Frau bin ich weit und breit !"
Zärtlich legte er ihren Kopf an seine Schultern und sagte

zu seinem Sohne :
„Ja . Deine Mutter !"
In den drei Worten lag ein ganzes Bekenntnis . Erich

fühlte es, er sprang auf und schlang seine langen Arme um die
Eltern .

„Was wißt Ihr , wie Ihr mir meinen Kampf erleichtert !"
Und dann trug er die gebrechliche Frau ins Eßzimmer .

Ein Kleinod hielt er in seinen Armen, sein Köstlichstes, er
wußte es wohl ! —

Abends saßen Vater und Sohn allein beisammen vor einer
Flasche alten Rheinweines .

„Raus mit den Rechnungen , Erich ! Der Himmel hat ein
Einsehen gehabt , das Heu ist famos rein , vorgestern die letzte
Fuhre , die Wintersaaten sieben prächtig, und im Stalle Hab' ich !



uDi | (t) e | i r e ( I e. Mittagblatt . Freitag den 8. April 1S1V . Nr 159

, ^ 1 ' - ""
!*. t - ben sich die" - u w - Sk . . re Stab: zubctc ^ ku .

Heute berrschre schon von früh an reges Leben. Dom Gebäude
wehten die Ste -darten -des Kaisers und der Kaiserin und die Prinzen -
stundurt« hernb, sowie die tü ' i scheu . deutschen , preußischen und baye¬
rischen Farben . Am Fabneniuaft des . Pförlne Hauses flattern unterm
Heimarwimpcl ' die Johannilerstandarte . die Fiagge des Hauses mit
dem Oeivergkrcuz uud die Standarte des Herrenmeisters . Dar dem
Husp : z liegt in Zelten ein. » türkische Jnsanter

'
e -Abicilung als Wache .

Im Laufe des heutigen Vormittags bc ' chtiat» das PrinzenpaarEitel Friedrich die mit Blumen bestreute Graveskirche, wo es außervon den drei Patriarchen vom Cvftode di Terrcfanta eippfangenwurde . . Auf dem . Rückweg zum Oelberg , statteten sie dem Gouverneur
Davidsburg einen längeren Besuch ab . >

Für den Nachmittag ist ein Spaziergang nach dem Oelberg be¬
absichtigt, während deffen die dort belogenen Gebäude , das russische
Haus , die Himmelfahrtskapelle und die Paternoftorkirche besichtigtwerden sollen . Für morgen ist ein Ausflug nach Bethlehem und ein
Besuch der Templerkolonie in Jerusalem geplant .

Semes -RunHjckiarr .
Deutsches Reich .

= Berlin . 7, April . Prinz Dr . August Wilhelm von
Preußen wird demnächst das Neferendar -Exame « ablegen . Ge¬
genwärtig werden ihm staats - und kirchenrechtliche Vorlesungen
gehalten , Zu diesem Zweck hat sich Dr . Rudolf Smend , Pro¬
fessor der Rechte in Greifswald , nach Potsdam begeben , wo er
bis Ende des Monats bei dem Prinzen verweilen wird .

« Berlin , 7. April . Im preußischen Landtag erklärte im
Verlaufe der .Beratungen des Bauetats Minister v . Dreiten -
bach , das; gegenwärtig von der Kanalisierung der Mosel und der
Saar Abstand genommen werden müsse , weil einmal unter der
Eisenindustrie über die Notwendigkeit und über die Folgeneiner solchen Kanalisierung starke Meinungsverschiedenheiten
beständen , und weil ändererseits ein solcher Ausfall an Eisen -
babneinnahlnen infolge dieser Kanalisierung eintreten würde ,daß eine Erschütterung der Staats finanzen etntrüte ; das könne
gegenwärtig bei der schlechten Finanzlage nicht getragenwerden .

— Berlin . 8. April . Zur Bekämpfung der Scknnuk - und Schund¬literatur in der Schule ist em Erlaß des Kultusministers erschienen,in dem au de» ProvinzialichulkomMissionen das Vertrauen ausge -wrochen wird, besondere Aufmerksamkeit bei Besichtigung der Lchrer -
, bildungsnnsialten darauf zu verwenden, das; die Prävaraiidcn undSeminaristen Bücher lefen, die den Geist bilden und Ideale erwecken.

. Die Sitzung des Bundesrats .
— Berlin, . 7 . April . (Tel . ) Unter dem Vorsitz des Staatssekretärsdes Rrichsschvtzamts fand heute eine Sitzung des Bundesratsaus¬

schusses für Rechnungswesen statt , wobei der überwiegende Teil der
bundesstaatlichen Finanzminister anwesend waren . Es wurde formell
beraten über die Grundzüge , die bei Bemessung der Matrikularbei -
träge für die lausende Finanzperiode zu beobachten sein werden.

Rach Schluß der Sitzung folgten die Teilnehmer der Einladungdes Staatssekretärs zum Frühstück . Es nahmen u . a . teil : die Bundes -
ratsbevsllmächtigten Graf v . Lerchenfrld-Bayern und Frhr . von
Barnbühlen -Württemberg , ferner Ministerialdirektor Dr . Nieser-
Baden , Geh . Rat Göller -Baden , Finanzminister Ritter o . Pfaff -
Bayern und Finanzminister v . Geßler -Württemberg .
Stapellauf des großen Kreuzers „Moltke ".

.Hamburg , 7 . Apr.il . Heute . Nachmittag ist auf der Werft
von Blohm u. Botz der große Kreuzer glücklich von Stapel ge¬
laufen . Eeneralstaüschef von Moltke als Vertreter des Kaisers hielt
die Taufrede , in der er des Fortschrittes der Seeschiffahrt , insbe¬
sondere der Handelsschiffahrt gedachte und auf die Notwendigkeit
einer stqrlen deutschen Flotte zum . Schutze der Hanoelsschifsahrt hin -
wies . Der großen Verdienste des Eeneralfeldmarschalls von
Moltke in kürzeren, herzlichen Worten gedenkend, taufte der Redner
das Schiff im Namen des Kaisers auf den Namen „Moltke ". An der
Tauffeier nahmen noch unter anderem teil : Staatsminister von
Moltke , Gutsbesitzer Ludwig von Moltke , Vizeadmiral Winkler als
Vertreter des Staatssekretärs des Reichsmarineamtes , der präsidie¬
rende Bürgermeister Dr . Predöhl und eine Anzahl Senatsmit -
glieder .

Zum Fall des Pfarrers Scheuer .
— München, 7 . Avril . Gestern hatte das erzbischöfliche Ordi¬

nariat in München eine Erklärung veröffentlicht , nach welcher dem
Ordinariat von dem Fall des entflohenen , resp . vom Ordinariat nach
Amerika beurlaubten meineidigen Pfarrers Scheuer in Kolbermoor
ausfällig lange nichts bekannt war . „Diese Erklärung ist," so sagt die
sozialdemokratische „Münchener Polt ", „in jeder Hinsicht ungenügend
und in keiner Richtung geeignet , das Ordinariat zu decken ." Der Fall
Scheuer, von :em de .n Ordinariat nach seiner ergenen Verfich ' -
rung auch am 15. März noch , wo bereits alle Zeitungen längere Be¬
richte über die Flucht des meineidigen Kolbermoorer Pfarrers brach¬
ten . absolut nichts bekannt war , spielte schon seit zwei Jahren eine
Rolle . Jeder Mensch in Kolbermoor und Umgegend wußte davon,nur das Ordinariat , die kirchliche Aufsichtsbehörde, hatte nicht die ge-

auch Glück gehabt ! Du — das soll aber nicht etwa heißen , nun
kann in Berlin munter drauf losgelebt werden !"

Mit schmerzlichem Lächeln legte ihm der Sohn einen klei¬
nen Pack Rechnungen auf den Tisch .

„Nicht schlimUk, Papa , ganze dreihundertzwanzig Mark mit
deni Kasinorest !"

„Donnerten , Donnerchen , an allen Enden wirst Du ia ver¬
nünftig , mein Junge !"

Da stand Erich auf und reckte die Arme zur Seite .
„Wie sagt doch der altg Dahn ?

Wenn etwas ist gewalt 'ger als das Schicksal,
So ist 's der Mut , der 's unerschüttert trägt ! —*

Da wirst Dich dran gewöhnen muffen , daß aus Deinem langen
Jungen ein ernster Mann geworden ist ! — Ja . und die beiden
Pferde verkauf ' ich, den hohen Goldfuchs hat mir der kleine
Ioggelow von den Küraffieren schon so gut wie abgenommen ,
und für die braune Stute intereffiert sich der reiche Achtel-
stetter , also - Du wirst nicht gleich wieder in Anspruch genommen
werden . Rach Berlin geht blos der Charger mit , der langt für
das bißchen Tiergartenreiten !"

„Hm nachdenklich klopfte der Vater die Asche seiner
Zigarre in den Becher. „Junge , daß Dich nur nicht der Welt¬
schmerz packt ! Ich weiß ja , liegt bei UNS in der Familie , haben
alle ein wenig schweres Blut , wenn wir mal ernstlich durchge¬
schüttelt werden !"

„Sorg Dich nicht, die Ursache war bitterböse , aber die Wir¬
kung läßt sich ganz gut an !"

„Und morgen reit ' ich rüber nach Kampischkeim zu Onkel,
Papa !"

„Wenn Du denkst - !"

„Ich muß ! Die guten Leutchen da drüben sollen ruhig
schlafen können !"

(Fortsetzung folgt ) .

ringste Kenntnis , obwohl die „Münchener Post" in Nr . 280 von ;
8. Dezember 1808 in einem aus Kolbermoor eingegangcnen Artikel
„Christliche Duldsamkeit " deutlich auf den Fall Scheuer hinwies .

Die „Münch. N . Nachr." fragen , ob das Ordinariat München,
wenn es den Pfarrer schon gutgläubig beurlaubte , nicht verpflichtet
sei, den Pfarrer ungesäumt aus seinem „Urlaub " zurückzuberusen. Da
der bayerisch . amerikanische Auslieferungsvertrag keine Handhabe
biete , den verdächtigen Pfarrer vor unsere Gerichte zu zwingen , so sei
die Uebergabe des beimOrdinariat aus Amerika eingelaufenen Briefes
des Pfarrers Scheuer an die Behörde ganz bedeutungslos . Man kann
wohl nuhr annehmen , daß der Erzbischof von München ruhig zulasse ,
daß «in so schwer verdächtiger Priester von dem Eeneralvikar in Saint
Louis die Erlaubnis erhalte , in der dortigen Diözese sein geistliches
Amt ausüben zu dürfen . Auch die „Augsb . Abendzeitung " meint ,das Einfachste wäre doch wenn das Ordinariat München unter Zu¬
hilfenahme des Telegraphen dafür sorgte, daß Pfarrer Scheuer mög¬
lichst umgehend zurückkehrt und sich dem Gericht stellt, was ihm, wenn
er wirklich sich nicht schuldig fühlt , gar nicht schwer fallen könne. Das
Weiter« wird sich durch die Gerichtsverhandlung dann schon ergeben.

Ganz so leicht dürfte dem Pfarrer der Nachweis feiner Schuldlosig¬
keit allerdings kaum werden angesichts der Tatsache, daß sein betörtes
Opfer , die Marie Trautfch , die er jetzt als eine hysterische Person
hinzustellen versucht, ein umsaffendes Geständnis abgelegt hat . Marie
Traulich hat dem Untersuchungsrichter gestanden daß Pfarrer Scheuer
der Vater ihres Kindes ist , daß sie vor dem Schöffengericht Aibling
hie Unwahrheit beschworen hat , und daß sie von Pfarrer Scheuer zu
diesem Meineid angestistet worden sei.

Kemmer und dem Profeffor Max Roman , Vorstände der Malerin ,
neuschule Karlsruhe , daß Ritterkreuz erster Klaff» mit Eicheulsnz
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Oesterreich-Ungarn .
bä Wien , 7 . April . Wie aus Hofkreisen mitgeteilt wird ,

kann es nunmehr als feststehend angesehen werden , daß Kaiser
Wilhelm im September d. I . einer Einladung des Erzherzogs
Franz Ferdinand folgend an den Jagden auf deffen Besitzungen
in Ragy Bellye teilnehmen wird . Rach den Jagden , welche
mehrere Tage dauern werden , wird eine Zusammenkunft zwi¬
schen Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph erfolgen . Es ist
noch nicht bestimmt , ob diese Zusammenkunft in Ischl , Wien
oder auf dem Manöverfelde stattfinden wird .

Ein neuer Fall Wahrmundl
--- Prag , 7. April . (Tel . ) Die Staatsanwaltschaft leitete

gegen Professor Wahrmund wegen seines kürzlichen Vortrags
über den Klerikalismus aufgrund der Paragraphen 300 und
302 des Strafgesetzes Aufwiegelung und Aufreizung zu Feind¬
seligkeiten gegen Religionsgenossenschasten das Strafverfahren
ein .

Frankreich .
— Paris , 7. April . (Tel .) Die Kammer trat heute Nachmittag

zur Beratung der vom Senat an die Kammer zurückgelangten Bud¬
gets zusammen. Bei dem Kapitel „Luftschisfahrt" des Budgets des
Kriegsministeriums meinte Doumer , man gab zwar die schönsten
Lenkballons der Welt in Auftrag , aber leider in zu geringer Zahl .
Daß der Senat die Schaffung eines selbständigen Aviatikerkorps be¬
fürwortete , ist zu bedauern . Man müsse die Aviatiker aus jungen
Offizieren rekrutieren , die den Aufklärungsdienst gewöhnt seien, ins¬
besondere aus der Kavallerie .

= Paris , 7. April . (Tel .) Der Senat hat den Gesetzentwurf
betreffend das Usbereinkommen mit Deutschland über den Postdienst
angenommen.

— Paris , 8 . April . (Tel .) Der Senat hat zwar das Budget an¬
genommen : da aber zwischen Senat und Kammer in einigen Punkten
Meinungsverschiedenheiten bestehen , muß das Budget nochmals an
die Kammer zurückgehen .

England.
Die persischen Angelegenheite «.

London, 7 . April . (Tel .) Im Unterhaus verneinte Sir Edward
Grey eine irisch-nationalistische Anfrage , ob eine Mitteilung darüber
eingegangen sei, daß die deutsche Bank Vorschläge bezüglich eines Dar¬
lehens anchie persische Regierung gemacht habe Auf eine 2. Anfrage ,ob die Regierungen Englands und Rußlands der persischen Regierung
irgend welches Hindernis in den Weg legen würden , die Anleihe von
der deutschen Bank oder von einer anderen Quelle zu erhalten , er¬
klärte er sich nicht äußern zu können, bevor die Bedingungen mitge¬
teilt seren .lieber eine weitere Anfrage , ob die russische Regierung als Be¬
dingung für eine Anleihe der persischen Regierung eine Polizeitruppe
in Nordpersien unter russischen Offizieren verlange und ob dies von
der englischen Regierung unterstützt werde , lehnte Erey die Beant¬
wortung ab , solange die Frage noch verhandelt werde. Weiter erklärte
Erey auf die Anfrage , ob die englische Regierung noch die Berech¬
tigung besitze, den Bau ,von Eisenbahne « in Südpersien vorzunehmen
oder zu veranlaffen , wenn immer ein Bahnbau in einem anderen
Teile Persiens durch oder für eine andere Macht stattfinden sollte, daß
die Regierung die Verpflichtung Persienej, keine Eisenbahnen zubauen , als noch bindend ansehe.

Badische Chronik .
V Ettlingen , 8. April . Hier ist die Erhöhung der Umlage

von 25 aus 28 Psg . nötig geworden .
'

e . Mannheim , 7 . April . Die Teilnehmer am 5. Fortbildungskurse
des Vereins deutscher und österreichischer Eiienliahnbeamtenvzreliir
befichNgien gestern nachmittag unter Leitung und Führung des ~ o.
zenten Gr . BahnbauinspeirorS Blum -Karlsruhe die umtangretchen Jn ,
lagen des hiesigen neuen Rangierbahnhofes , bekanntltch einer der
größten Deutschlands , der weder in Sachsen̂ noch Württemberg leines-
gleichen hat . Es waren im ganzen ca . 70 Herren , die sich an der Be¬
sichtigung beteiligten . Am Samstag findet eine abermalige Exkurnml
hierher unter gleicher Leitung zwecks Besichtigung der h'.csigen H»Nn-
anlageu statt . .V Pforzheim , 8. April . Dieser Tage beging Oberlehrer
I . Weber sein 56 jähriges Dienstjubiläum . Donseiten der
Lehrerschaft wurden durch eine Abordnung die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt . Wie man hört , wird auch seitens der
Stadtverwaltung das Verdienst des wackeren Schulmannes , der
seit 30 Jahren hier wirkt, in entsprechender Weise anerkannt
werden .

$ Steinmauern (A . Rastatt ) , 8. April . In einer der letzten
Nächte wurden in der Kapelle am Wege nach Plittersdorf
große Verwüstungen angerichtet . Die Statuen des hl . Josef,
des Prager -Jesukindes und verschiedene andere wurden total
zertrümmert , und die Stücke in der ganzen Kapelle herum¬
geschleudert. Das uralte Muttergottesbild , das schönste und
wertvollste in der ganzen Kapelle , blieb unversehrt . Durch die
angezündeten Kerzen hätte im Laufe der Nacht leicht ein Brand
entstehen können, wenn man nicht durch den Kerzenschein auf¬
merksam geworden wäre . Die Staatsanwaltschaft Karlsruhe
wird die Angelegenheit verfolgen .

tz Offenburg , 7. April . Die Mannheimer „Volksstimme "
berichtet von hier : gestern abend wurde der Vorarbeiter Rapp
der Doldschen Emaillefabrik in Untersuchungshaft genommen.
Er ist beschuldigt , einer seiner Arbeiterinnen ein Mittel ge¬
geben zu haben . Das Mädchen starb an den Folgen einer Tot¬
geburt und soll in der Sterbestunde belastende Aussagen gegen
Rapp gemacht haben . Rapp ist verheiratet und Vater von
5 Kindern .

8t . Freibnrg , 8. April . Die Aufstellung des städtischen
Etats pro 1910 ist den Stadtverordneten gestern zugegangen .
Die Gesamtausgaben sind auf 6171700 M veranschlagt . An
wirtschaftlichen Einnahmen sind 3 561900 dl vorhanden , sodaß
durch Umlagen 2 609 800 M aufzubringen sind. Gegenüber
dem Vorjahre werden an Umlagen 557100 <4 mehr erhoben,
d . h . dieselben steigen von 24 auf 31 Prozent pro 100 dl Steuer¬
kapital . Trotzdem hat Freiburg unter den der Städteordnung
unterstehenden badischen Städte immer noch den niedrigsten
llmlagefuß . Im Voranschlag ist als wichtiger Punkt eine Neu¬
regelung bezw . Anfbsfferung der Gehälter der städtischen Be
amten vorgesehen . Die Budgetberatung beginnt am 21 . April ;
sie wird voraussichtlich mindestens eine Woche in Anspruch
nehmen .

cP Burkheim (A . Breisach) , 8 . April . Vis jetzt noch nicht
ermittelte Personen haben im Rebgelände großen Schaden an¬
gerichtet , indem sie seit längerer Zeit Reben abschnitten . Die
Schädigungen werden hauptsächlich in den Rebstücken der
Gemeindebeamten und Gemeinderäte verübt .

st . Staufen , 7 . April . In vergangenen Nacht ist in Ober-
münstertal die Engelbrechtsche Bürstenhölzerfabrik nieder¬
gebrannt . Vom Feuer verschont blieb das Bureau und Wohn *
Haus. Das Feuer hat große Holzvorräte vernichtet , Der
Schaden ist ein beträchtlicher. ^

g . Donaueschingeen, 8. April . Gestern früh stürzte die
74jährige Metzgerswitwe Mathilde Fischer in ihrer Wohnung so
unglücklich die Stiege hinunter , daß sie einen Schädel - und Ee-
nickbruch erlitt und alsbald starb.

X
'
Efringen (A. Lörrach) , 8 . April . Der 68 Jahre alte

Landwirt Erether von hier wird seit einigen Tagen vermißt .
Man sah ihn zuletzt in der Nähe des Rheines . Es ist nicht un¬
möglich, daß er in den Rheinfluten seinen Tod gesucht hat .

Amtliche Aachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem

23 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Profeffor Otto

Theater , Kunft und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 8. April . Aus dem Nachlasse des unlängst der-

storbeuen Herrn Oberstleutnant K. Fr . Sachs ist durch Vermrtttuw
des Herrn Medizinalrats Hoffmann am Aufträge von Fräulein A
Sachs dem Großh . Generallandesarchiv eine größere Sammlung von
Akten . Handschriften, Plänen , Bildern und Druckschriften, die zumTeil noch aus dem Besitze des verstorbenen Generalleutnants Kuntz
stammj, in dankenswerter Weise als Geschenk überwiesen worden.Sie enthält , woraus hier aufmerksam gemacht sei , ein überaus wert¬volles Material zur Geschichte des badischen Militärweseus bis zumJahre 1871 , insbesondere auch zur Geschichte des Anteils der badischenTruppen an den napoleonischen Kriegen. Unter den Bildern find her¬vorzubeben zwei Gefechtsizenen badischer Dragoner aus dem Jahre1814, Originalaquarelle des damaligen Leutnants Anton Rottmann ,eines älteren Bruders des aus Handschuhsbeim gebürtigen berühmtenMünchener Meisters . Sie haben ihren Platz in der ständigen Aus¬
stellung ^ des Großh . Generallandesarchivs gefunden.

— Mannheim , 7. April . (Tel .) Hofschauspieler Hans Godeckvom hiesigen Hof - und Nationaltheater ist durch Erlaß des großherzog-
lick-badischen Ministeriums zum Lektor für Vortragskunst an derUniversität Heidelberg ernannt worden.

= Köln, 7. April . Der Chefredakteur der Kölnischen Zeitung »Herr Ernst Posse , feierte heute sein 25jähriges Jubiläum als Redak¬teur der Kölnischen Zeitung . Aus diesem Anlaß versammelten sichheute vormittag die Mitglieder der Redaktionen der Kölnischen Zeit¬ung und des Stadt -Anzeigers in seinem mit Blumen und Palmen ge¬schmückten Zimmer und ließen ihm eine künstlerische Bronze über¬reichen , eiuen Schmied darstellend, der den Hammer niedergesetzt hatund sein Werk betrachtet, „ aber "
, wie ein Vertreter der Redaktionaussührte , „ nur einen Augenblick ausruht , um Kraft zu neuem Tunzu gewinnen " . In dieser Rede, so schreibt d - e Köln. Ztg ., auf dieHerr Posse mit warmen Dankesworten antwortete , kam das wahrhaftherzliche und kollegral vertrauende Verhältnis zum Leiter der Zeitungzu beredtem Ausdruck . Auch die Vertreter der kaufmännischen Ab-lerlungen sowie die des technischen PrrsonaiS sprachen dem Jubilarihre Glückwünsche aus.

— Dresden . 7 . Avril . Der Präsident des Landesmedizinalkolle-chilurs . Gehermrat Bnschbeck , rst heute auf der Straße an einemLrchtagansall gestorben.
Anna Schramm , die Siebzigjährige .

O .K . Berlin , 7 . April Anna Schramm , die „furchtbar Nette "
, wirdam 8. April eine Siebzigjährige . Sie ist als die Vettreterin des Ber¬liner Witzes aus der Bühne einst ganz Deutschland und Oesterreich be-
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Bom Landtag.
Bi Karlsruhe , 7. April . Die Kommission für Justiz und Ver¬waltung setzte heute ihre Beratungen über den Gesetzentwurf, betr.die Reform der Gemeinde - und Städteordnung fort . In der Frageder Einführung des Frauenstimmrechts gingen die Meinungen in derKommission auseinander . Der Berichterstatter hatte prinzipiell gegendie Einführung des Frauenstimmrechts nichts einzuwenden , sofernsich dasselbe zunächst auf die Städte der Städteoronung beschränkt .Das Zentrum lehnte die Einführung dieses Stimmrechts zur Zeitab. da hierzu ein Bedürfnis nicht vorhanden sei . Auch verschiedeneuationalliberale Kommissionsmitgliedrr sprachen sich gegen dasFrauenstimmrecht aus . Der Minister hielt die Frage noch nicht fürspruchreif. Das Frauenstimmrecht würde auf das öffentliche Lebe»

kannt gewesen , nun aber schon lange als Mitglied der Berliner Hof¬
bühne als Charakterdarstellerin und zwar nicht nur auf dem komischenGebiete geschätzt . Wie E. Th. A . Hoffmann von dem Berliner Ori¬
ginal Madame Dutttre, die übrigens Anim Schrarnm in einem Büh-
nenstückchen trefflich darzustellen wußte, einstmals behauptete, daß siedie Einzige fei , die den Berliner Dialekt mtt Grazie spräche, so sagte
auch ernst ein Kritiker tfcn Anna Schramm , daß fl« verstanden habe„
„die Sprache der Berliner Schusterjungen zu adeln"

. Die Zeit , als
sie das tat — in den sechziger Jahren am Wallnertheater im Vereinmit Helmerding. Reusche und Neumann — war die Glanzzeit dieserKünstlerin.

'
Dabei ist Anna Schramm nicht einmal eine geborene Berlinerin .Ihre Ellern waren ein berühmtes Künstlerpaar: der ausgezeichnete

Charakterdarsteller Nikolaus Schramm und die nicht minder trefflicheSchauspielerin Henriette Schramm , geb . Eraßmann. Anna Schramm
erfuhr ihre erste Ausbildung durch die Mutter , später hatte sie bei
Roderich Benedix dramattschen Anterricht , und im Gesang bildete sieFranz Abt in Braunschweig aus . Zur „ furchtbar netten" Berlinerinaber wurde fie durch Karl Helmerding, der, wie wir aus Agnes Wall-
ners „Lebenserinnerungen" erfahren, fie „förmlich erst zu ihren Rollendrillte". Freilich heißt es da weiter : „Aber als sie dann auf eigenen
Füßen stand , wurde sie auch der Liebling der Berliner durch die
ungemeine Frische und Anmut ihrer Darstellung, ihre scharfe Bes -
bachtungsgabe und ihr glückliches Auffassungsvermögen." Damals /hatte fie allerdings schon eine lange Bühnenlaufbahn hinter sich , dennals Sechsjährige hatte fie bereits in Bvaunsihweig die Bühne betre¬ten.

Ihren Beinamen die „furchtbar Nette" erhielt sie , als fie am
Wallnertheater in einem Schwank „Boedecker" in der Rolle einer Fn -
feurstochter ihren Geliebten mit diesem Epitheton zu belegen hatte,was fie so allerliebst machte, daß die Bezeichnung für fie selbst sprich¬
wörtlich wurde . In den siebziger Jahren begann fie dann ihre Gast-
reisen durch Deutschland und Oesterreich. Im Jahre 188b kam sie auch
noch Wien , nicht ohne Bangen , ihre Berolimsmen könnten dort nichtden rechten Widerhall finden. Im Jahre 1891 ward fie dann ans Hof-
thoater engagiert und das einfttge „Milchmädchen von Schöneberg "
und der ehemalige Schusterjunge in „Krethi mrd Plethi " wurde ,.klaß>
fisch " und errana sich Bewunderung als Amme in . Romeo und
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^ dikalisiereud einwirten . Aber auch cthislbe Gründe svrächcn gegen
hie Einführung des Frauenstimmrechts . Der Antrag auf allgemeine
Einführung des Frauenstimmrechts wurde^mit 10 gegen ä Stimmen ,
.der auf Einführung in den Städten der « tädteordnung mit 8 gegen
7 Stimmen abgelehnt.

Die im 8 19a der Gemcindcordnung vorgesehene Sollbcstimmung .
'
»ach welcher Frauen in die Kommissionen für Armen- , Unterrichts -
»od Gesundheitswesen gewählt werden toiinen , in eine Musibestimm-
Mg umzuändcrn , wurde mit8 gegen 7 eotimmeu angenommen.

Die Petition der technischen Vereine dahingehend, daß die tech¬
nischen Leiter städtischer Acmter als Mitglieder in den Stadtrat ge¬
zahlt werden können, stietz bei verschiedenen Seiten auf Widerspruch.
Es wurde insbesondere hervorgehoben, daß durch eine solche Acnder-
»ng der Einfluß der übrigen siadträte ungebührlich becinträchligt
meiden können. Eine solche Reform, sei nur miss der gleichzeitigen
Einführung der Magistratsvcrsajsung möglich .

Ei Karlsruhe , 7. April . Der zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen zu : des Grund - und HauSbesttzer - BercinS Karlsruhe
zu dem Gesetzentwurf, die Aenderung der Gemeinde - und Städte -

.ordnung, betr. ; des Tentschnationake» HandlungSgchilfcnvcrbandeS
Gau Südwest, zu dem Antrag der Abgg . Hummel und Gen . die

' Liters -, Invaliden - und Hintrrbliebenenvcrstcherung dör Prival -
angestellten 6ctr . ; _ des Nmdes der technisch- industriellen Beamten ,
Kau Südwestdeutschland, wegen beschleunigter Turchfübrung der
Peniions- und Hinterbltebeneiwersicherung der Privatangestellten .
eeaenasssMMSBa *Bâ = = 33asae9 !B = ^ Ea = aeBaaEE =ac=

Joranfchlagsberalungen tut Karlsruher
Kürgerausfchuh .

Karlsruhe , 7. April . Bei der weiter fortgesetzten Beratung
- es Gemeinde - Boranschlags für 1010 geht

Stadtv . - Obmann Müller kurz auf einige Positionen des
Voranschlages ein . Man habe sich sehr gefreut , die Position von
40 000 «Ä für einen Schulhausbausonds in dem Voranschlag verzeichnet
zu finden . Immer wieder werde die prekäre Finanzlage der Stadt
erwähnt . So sei es erfreulich, daß der Herr Oberbürgermeister in
seinen Begleitworten zum Voranschläge die Finanzlage nicht allzu
grau geschildert habe . Die Stadt habe eine Anlchenspolitik getrieben ,
aber man habe diese Anlehenspolitik berechtigterweise getrieben . Von
den Ministertischen sei diese städtische Anlehenspolitik ungemein scharf
angegriffen worden . Aber man habe versäumt , an derselben Stelle
auszusprechen , was die Stadt für das geliehene Geld alles geleistet
habe. Die Stadt habe eine Reihe von sozialen Aufgaben gelöst, die
sehr wertvoll seien . Nicht unerwähnt dürfe man lassen , daß eine
Reihe von Reichs- und Landesgesetzendie Einnahmequellen ungemein
erschwert und die Städte belastet haben . Hierbei komme in erster
Linie die Talonsteuer in Frage , eine Steuer , die nicht abgewälzt wer¬
den könne . Des weiteren kommt Redner sodann auf die Wertzuwachs¬
steuer und die Lustbarkeitssteuer zu sprechen . Bei der Umänderung
der Gemeinde- und Städteordnung , die zu erwarten stehe, würden
mancherlei berechtigte Wünsche laut werden . So stehe er auf dem
Standpunkte , daß die Vorstände der städtischen technischen Aemter Sitz
und Stimme im Stadtrat haben müßten . Die preußische und hessische
Stüdteordnung hätten diese Maßnahme bereits eingeführt und die¬
selbe habe sich dort zweifellos bewährt . Die Stadt sei bereit , für
kulturelle Ausgaben stets warm cinzutreten . So habe man nicht an -
gestanden , die Forderungen für die Schulen voll zuzugestehen. Ein
Mangel in der Städteordnung freilich sei cs , daß die Rechte des Bür -
gerausschuffcs bezüglich der Schulen stark eingeschränkt seien. Der
Bürgerausschuß habe wohl die Ausgaben zu bewilligen , doch stehe ihm
nur bei einem Teil der Schulen ein Einfluß auf die Schuldgeldfrage
zu . Das gleiche gelte von verschiedenen wirtschaftlichen Unternehm¬
ungen, bei denen es lediglich Sache des Stadtrates sei , Bestimmungen
zu treffen . Weiter geht Redner sodann auf die verschiedenen Abänder¬
ungen ein , die die Prüfungskommission an dem Voranschläge vorge¬
nommen habe . Es sei ihm nicht erfreulich, daß gerade dieses Jahr ,
wo er zum ersten Male das Amt des Obmannes einnehme , eine Er¬
höhung des Umlagefußes im Voranschlag verzeichnet stehe , aber diese
Erhöhung habe sich nicht umgehen lassen . Herzlichen Dank muffe er
all denen aussprechen, die bei der Beratung des Voranschlages treulich
mitgeholfen hätten . Die Prüfungskommission habe beschlossen, den
Voranschlag dem Kollegium zur Annahme zu empfehlen .

Vor Eintritt in die Generaldebatte verliest Oberbürgermeister
Siegrist sodann die folgenden beim Stadtrat eingegangenen An¬
träge :

I . Die Unterzeichneten beantragen , der Bürgerausschuß wolle den
Stadtrat ersuchen , zur Beseitigung und künftiger Verhütung berechtig¬
ter Beschwerden des selbständige» Handwerkerstandes folgende Maß¬
regeln durchzuführen. :

1 . Es soll eine ständige Kommission gebildet werden aus Mit¬
gliedern des Stadtrates und des Stadtverordnetenkollcgiums und
Vertrauensmännern des selbständigen Handwerkerstandes . Diese
Kommission soll in allen den Handwerkerstand berührenden Fragen
gehört werden , ähnlich wie die soziale Komiffion in Arbeiterfragen .

2. Zuziehung von Sachverständigen bei Aufstellung von Kosten¬
voranschlägen und bei Ausschreibung von Arbeiten . Prüfung der
ringegangenen Offerten , ob dieselben nicht unter den Selbstkosten sind .
Ausscheiden aller Angebote die die Selbstkosten nicht decken . Prüfung
»er Arbeiten und Lieferungen während und nach der Ausführung
durch Sachverständige.

3. Vereinbarung von Mindestpreisen mit den verschiedenen Hand¬
werkerorganisationen und Bcrufsgruppen für die freihändig zur Ver¬
gebung gelangenden städtischen Arbeiten und Lieferungen .

4 . Die Regiearbeiten in städtischen Betrieben sind nur auf das
notwendigste zu beschränken . Keinesfalls dürfen rein handwerks¬
mäßige Arbeiten für Private ausgeführt werden .

Carl Lacroix , Heimburger , Frühauf und Genossen.

II . Die von dem verehrlichen Stadtrat — ohne vorherige Anhö¬
rung des Bürgerausschuffes — beschlossene Erhöhung des Schulgeldes
an den städtischen Knabemnittclschulen bedeutet eine lebhaft zu be¬
dauernde Maßnahme .

Mit dem besonderen Hinweis darauf , daß die gleichen Erwä¬
gungen, die für eine Schulgeldbefreiung an den Volksschulen sprechen ,
auch zu der Ileberzeugung zwingen, wo erträgliche Schulgeldleistungen
an den Mittelschulen bestehen, einer Erhöhung dieser Leistungen zu
Widerreden, bleibt ganz besonders zu erwägen , daß durch die seitens
des Stadtrats beschlossene Schulgeldcrhöhung gerade der erwerbstätige
Mittelstand , sowie die unteren und mittleren Beamten , soweit sic für
schulpflichtige Kinder zu sorgen haben , am härtesten betroffen wer¬
den. Außerdem bleibt zu erwägen , daß die Erhöhung des Schulgeldes
an den Staatsschulen einen beträchtlichen Ausfall an Schulgeld ge¬
bracht hat , und die feiner Zeit getroffene Erhöhung des Schulgeldes
an der Realschule von 45 Mark auf 60 Mark eine Abnahme ihrer
Schülerzahl im Gefolge hatte , ohne daß ein ausreichender Zugang von
Schülern an anderen Knabenmittelschulen zu verzeichnen gewesen
wäre . Eine Abwanderung der Schüler von den Knabenmittelschulen
an die Bürgerschule bedeutet aber eine starke Belastung der Stadt -
hauptlaffe , für die nach Ablehnung der entsprechenden Schulgelderhö¬
hungsvorlage kein Ausgleich gefunden werden kann.

In Erwägung aller dieser Umstände erscheint es geboten , den
verehrlichen Stadtrat zu ersuchen , seinen Beschluß bezüglich der Erhö¬
hung des Schulgeldes an den Knaben mittelickulen rückgängig zu
mache».

Ich bitte höflichft zunächst an das Kollegium der Bürgerausschuß -
mitglieder die Unterstützungsanfrage zu dieser Resolution zu richten,
und bei genügender Unterstützung eine Abstimmung über diese Reso¬
lution berbeüuführeu gez. Franz Kiby .

III . Die Unterzeichneten bitten den verehrlichen Stadtrat dem
wiederholt geäußerten Wunsch der städtischen Handwerksmeister Rech¬
nung zu tragen und eine bezügliche Anordnung zu irefsen, daß vor
Vergebung städtischer Dauarbriten und Lieferungen jeweils eine
Sachverständigen-Kommission zur Abgabe von Gutachten über Kosten¬
berechnung und Voranschlag zu hören, wie dies in verschiedenen
Städten Badens und des deutschen Reiches mit gutem Erfolg bereits
geschieht .

Eine Abstimmung des Bürgerausschuffes über diese Resolutton
wird seftens der Unterzeichner beantragt .
gez. : Franz Kiby ; Edmund Rebmann ; H . Zeis ; Jakob Möloth : Jakob ;
Ernst Blum ; Ferdinand Thiergarten ; I . Schuhmacher; Stehlin ;

Ernst Oberle ; A. Stöckle ; L . Anselment .
In der Generaldebatte ergreift zunächst Stadtv . Rebmann

das Wort und zwar kommt er zuerst auf das Gesetz über die Aende¬
rung der Städteordnung zu sprechen. Hier werde zweifellos die Stel¬
lung der technischen Beamten Gegenstand längerer Erörterung bil¬
den. Er komme zu dem Schluß, da das Verlangen der Vorstände der
technischen Aemter zu einer vollständigen Umänderung der Städte -
ordnung führen muffe und zwar so durchgreife,rd, daß man zu der
Einführung der sogenannten Magistratsversassung kommen würde .
Ob dies aber empfehlenswert sei , müßte zum mindesten sehr bezwei-
felt werden . Baden habe eine der liberalsten Städteordnungen aller
Bundesstaaten . Man muffe sich bewußt werden, welchen Schatz man
in dieser Städteordnung besitze und miiffe diesen Schatz hüten . Eine
innere Notwendigkeit , die uns zwinge, unsere Städteordnung zu än¬
dern , liege nicht vor . Der Frage der weiteren Ausdehnung der Be-
fugniffe des Bürgerausschuffes fei auch er bereit , näher zu treten .
Aber er sei auch der Ansicht, daß die Klagen , die heute geäußert
wurden , nicht immer berechtigt seien , daß sie oft auf Unkenntnis der
zuständigen Bestimmungen zurückgeführt werden müßten . In der
neuen Gemeinde- und Städteordnung seien auch notwendige Aende-

rungen der Steuergesetzgebung enthalten . Der städtische Grundbesitz
sei heute in einer Weise belastet , die zu den lebhaftesten Klagen Ver¬
anlassung . gegeben habe. Er hoffe , daß hier Aenderung geschaffen
werde . In seinen weiteren Ausführungen kommt Redner sodann
auf die Finanzlage der Stadt zu sprechen . Es fei zweifellos , daß man
in keiner glänzenden Finanzlage fei, eine ganze Reihe von Positionen
des Voranschlages beweise dies . Aber die augenblicklichen wirtschaft¬
lichen Verhältniffe seien eben nicht derart , daß man sie befriedigend
nennen könnte. Doch seien Anzeichen vorhanden , daß wiederum Bes¬
serung in den wirtschaftlichen Verhältnissen eintrete . Eine Reihe
von Einnahmeposten des Voranschlages weise leider eine Verminde¬
rung auf . Demgegenüber sei zu wünschen , daß der Geist, der aus den
verschiedenen Stiftungen spreche, in Zukunft sich noch mehr betätt -
gen möge . Bei Besprechung der verschiedenen Einnahme - und Aus¬
gabeposten gibt Redner dem Wunsche auf eine mehr kaufmännische
Ausgestaltung unseres städtischen Betriebes Ausdruck. Die angekün¬
digte Umlageerhöhung müsse man aufnehmen, so unangenehm sie sei
Die Deckung der Ausgaben aus Anleihemitteln fei nicht zu empfehlen ,
Es werde sehr viel Geld, das aus Anleihemitteln stamme, zu Dingen
verbraucht , von denen man genau wisse , daß sie unbenutzbar seien,
noch bevor die Amortisation der Mittel erfolgt sei . Dies fei ein
ungesunder Zustand . Wenn man jetzt dazu übergehe , sehr kurze Amor ,
tisationsfristen einzuführen , dann sei dies nur zu begrüßen . Redner
geht sodann noch näher auf das Schulwesen, speziell auf das Mittel¬
schulwesen , ein und schließt seine Ausführungen mit dem Wunsche,
daß man einer guten Zukunft entgegengehen möge.

Stadtv . Willi bemerkt : Wenn das Bild unserer städtischen
Finanzen auch lein rosiges ist, jo hat man doch keineswegs Ursache ,
der Zukunft mit Besorgnis entgegenzusehen. Es fei erfreulich , daß

unsere Rheinhafenunternehmungen ein günstiges Bild ergeben . Die
Rheinhafenunternehmungen feien ei» Erfolg unserer Wirtschafts¬
politik , auf den wir stolz sein können. Die Erhöhung der Umlagen
sei eine unerfreuliche Erscheinung. Aber über diese harte Tatsache
werde man hinwegkommen bei dem Gedanken , daß mit Hilfe dieses
Mehraufwandes , den der Einzelne zu tragen hat , eine Reihe wichtiger
Aufgaben gelöst wird , die im Interesse unserer Gesamtdevölkerung
gelegen find. So sei cs sehr erfreulich, daß der Voranschlag eine
Summe von 100 000 -K für die Volksschulen aufweise. Denn das
Geld , das auf diesem Gebiete angelegt werde, werde tausendfältige
Zinsen tragen . Nach kurzem Eingehen auf verschiedene Einzelposten
des Voranschlags kommt Redner alsdann auf die Schiffahrtsabgabcn
und hierbei auf den bekannten Zwischenfall anläßlich der Kaiser -
GcSnrtstagsfeier in der städtischen Festhalle zu sprechen, bei dem der
preußische Gesandte v . Eisendecher infolge der scharfen , gegen Preußen
gerichteten Ausführungen des Festredners Frey den Saal verließ . Er
(Redner ) könne nicht begreifen, warum man damals so rücksichtsvoll
gegen den preußischen Gesandten gewesen sei, so rücksichtsvoll , daß der
Herr Oberbürgermeister sich sogar veranlaßt sah , die Worte des Red¬
ners . Frey offiziell umzudeuteln und zu entschuldigen. Es könne der
Stadt Karlsruhe sehr gleichgiltig sein, ob der preußische Gesandte fick)
durch die Worte eines freien Bürgers gekränkt fühle. Auf die Spar¬
samkeitspolitik der Stadt übergehend, betonte der Redner , man solle
mit der Sparsamkeit nicht von unten anfangen , sondern solle ver¬
suchen, diese Sparsamkeit durchzuführen durch eine möglichste Verein -
fachung der städtischen Gesamtorganisation . Sodann kam Redner auf
das bekannte Gutachten der Oberbürgermeister -Konferenz in Mann¬
heim zur Städteordnung zu sprechen. Dieses Gutachten der Ober¬
bürgermeister sei eine Eigenmächtigkeit, die in weiten Kressen der
Bevölkerung nicht begriffen werde. Er spreche den Oberbürgermeistern
das Recht ab , solche Gutachten im Namen der Städte abzugeben , ohne
die Bürgerschaft vorher gehört zu haben. (Oberbürgermeister Siegrist
widerspricht der Auffassung, daß das Gutachten im Namen der Städte
abgegeben fei . Das Gutachten, das an das Ministerium gegeben
wurde, fei lediglich die persönliche Meinungsäußerung der Ober¬
bürgermeister .) Das Gutachten stehe im sttikten Gegensätze zu der
Meinung des größten Teiles der Bevölkerung. (Oberbürgermeister
Siegrist erklärt , er habe das Gutachten dem Stadtrat vorgelegt und
dieser habe sich einstimmig damit einverstanden erklärt .) Redner
wendet sich sodann, in seinen Ausführungen fortfahrend ,
gegen den feinerzeiligen Ausspruch des Oberbürgermeisters , daß es
nicht opportun fei . Mittel der Gefamtbeoölkerung zur Unterstützung
eines Teiles der Bevölkerung, mit welchem Teile er die Arbeiterschaft
gemeint habe , zu verwenden. Weiter geht Redner sodann auf die
Stellung des Stadtrates gegenüber den Organisationen der Arbeiter¬
schaft, speziell gegenüber der Organisation der Eemcindearbeiter ein.
Man habe den Eindruck, als ob Bürgermeister und Stadtrat ein
großes Vorurteil gegen die Arbeiterorganisationen haben . Sodann
kommt Redner auf die Vergebung städtischer Arbeiten und Liefer¬
ungen u . die diesbez. Wünsche der Gewerbetreibenden zu sprechen , be¬
dauert die Verweigerung des Rathaussaales für eine Versammlung
derGewerbetreibenden u . wendet sich gegen dieBestrebnngen aufBesei -
tigung der Regiearbeit . Nach einer kurzen Bekrittelung der Mängel
des Jnnungswesens spricht Redner den dringenden Wunsch aus , daß
man in der Stadtverwaltung endlich dazu übergehen möge, mehr
Verständnis für die Bestrebungen der Arbeiterschaft zu zeigen. Man
werde nicht eher rasten und ruhen , bis man es soweit gebracht habe ,
daß auch die Arbeiterschaft und ihre Vertteter als voll gleich¬
berechtigt betrachtet werden. Zum Schluß streifte Redner alsdann
noch die Zustände auf dem Schlacht - und Viehhof, wo nicht mehr die
Stadt , sondern die Innung Herr des Hauses fei . Es sei dringend zu
wünschen, daß die Stadtverwaltung wieder in ihre Rechte trete und
diese Rechte auch betone . .

Oberbürgermeister Siegrist erwidert kurz auf die verschiedenen
ihn persönlich betreffenden Bemerkungen des Vorredners Cs sei
bedauerlich , daß der Fall Eisendecher hier nochmals ans Tageslicht ge¬
zerrt worden sei . Seine Stellungnahme gegenüber dieser Angelegen¬
heit sei nach wie vor die, daß man verpflichtet gewesen sei , dem durch
eine Bemerkung des Herrn Frey sich verletzt fühlenden preußischen Ee

sandten , der als East der Stadt bei dem Bankett weilte , eine entspre¬
chende Erklärung zu geben . In der Frage der Schiffahrtsabgaben
habe er den preußischen Gesandten nicht im mindesten im Zweifel ge¬
lassen . wie er darüber denke . Bezüglich der bemängelten Abgabe des
Gutachtens auf der Mannheimer Oberbürgermeisterkonferenz wieder¬

holt Redner seine inZwischenrufen während derRede desStadtv .Willi

abgegebenen Erklärungen und kennzeichnet in längeren Ausführungen
das Proportionalwahssystem für den Stadtrat , das er nicht für
empfehlenswert halte . Er fei stets dafür gewesen , daß alle Parteien
eine entsprechende Vertretung im Stadtrat fänden , doch würde das
Proporttonalwahlsystem eine nicht wünschenswerte Zersplitterung
bringen . So trete er dafür ein , daß der Bürgerausschuß nach wie vor
kn seiner Gesamtheit die Stadträte wähle.

Damit wird die Sitzung für heute abgebrochen . Fortsetzung der
Voranschlagsberatung : Freitag nachmittag 3 Uhr.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , ö. April.

— , Aus dem Hosbericht . Gestern vormittag hörte der Erotz -

herzog den Vortrag des Legationsrates Dr , Eeyb und nahm die

Meldung des Obersten von Soeben. Kommandanten von Neubreisach ,
bisher Kommandeur des Infanterieregiments von Eoeben (2 . Rhei¬
nischen) Nr . 28 entgegen. — Nachmittags folgten die Vorträge der

Julia ", als Daja in „Nathan "
, als Marthe Schwertlein ufw ., und

man feierte sie als die gesstige Erbin der Frieb -Vlumauer .
Vor einem Jahrzehnt etwa beantwortete die Künstlerin die

Rundfrage „Wann wird eine Frau alt ?" dahin : „Wenn der Spiegel
es ihr sagt und ihr Herz es fühlt ! Mit Anstand alt werden , ist eine
Kunst! Manche lernt 's nie !" Auch Anna Schramm hat , so scheint es,
riese Kunst nie gelernt , wenn auch in anderem Sinne , als sie das ge¬
meint hat . Sie ist mit Anstand jung geblieben in ihrer Kunst . Noch
am letzten Sonntag entzückte sie als Höckcrsftau Hanne in „Wie
«ie Alten jungen" durch ihren herrlichen Humor das Berliner Pub -
' -kum . _

Gerichtszeitung»
= i Bonn , 7 . April . Die Staatsanwaltschaft hat gegen vier Korps

ssudenten, di« sich im vergangenen Jahr an den Ausschreitungen in
der Wohnung des Einjährigen - Unteroffiziers Feith beteiligt haben .
Anklage weg» r Hausfriedensbruchs erhoben . Die Verhandlung findet
vor dem hisngen Schöffengericht statt .

— Hamburg , 8. April . (Tel .) Der Färbereibesttzer Dankward
aus Hildesheim hatte sich vor der Strafkammer zu verantworten un¬
ter der Anschuldigung, während des vorjährigen - Bundesschietzens
den Kaufmann Schmidt aus Geoef '■ fahrlässig getötet zu haben ,
weil er das Gewehr nichr vorschriftsmäßig handhabte . Das Gericht

° hielt den Beweis der Fahrlässigkeit nicht für erbracht und kam zu
einem Freispruch.

Rewyork , 7. April . (Tel .) Der bekannte und in der
Kronprrnzenbrief -Angelegenheit des Erafeu Hochberg iu letz¬
ter Zeit besonders häufig genannte Spekulant Roah Barnes
wurde wegen Unterschlagung von 38 000 Dollars , die er sich aus
Verkäufen von Cotton Wood Creck und Copper Shares angeeig -
net hatte , zu 4 Jahren Staatsgefängnis verurteilt . Graf
Hochberg trat gegen seinen Adoptivvater Barnes als Haupt¬
zeuge auf.
Lin Nachspiel, zur badischen Landtagswahl 1909 .

[T | Mosbach, 8 . April . Vor der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts kam gestern die Anklage wegen Wahlfälschung gegen den

.Grundherrn von Hornberg und Michels .ftd, den kgl . preußischen Rfttt

nieisier der Reserve Freiherrn Franz von Gemmingen -Hornüerg , zur
Verhandlung . Am Nachmittag des 21 . Oktober v. Js ., dem Tag der
Hauplwahl , erschien in dem zum 70. Wahlkreis gehörigen Dorfe
Reckarzimmer» , seinem Wohnort , Freiherr von Eemmingen zur
Wahl . Als dieser seinen Wahlzettel abgeben wollte , wurde ihm von
dem die Wahl leitenden Bürgermeister eröffnet, daß er sich an der
Wahl nicht beteiligen dürfe, da er nicht in der Wählerliste stehe .
Die Aufnahme sei unterblieben , weil man bei deren Aufstellung —
allerdings irrig — annahm , daß Freiherr von Eemmingen als
Grundherr nur zur Wahl für die Erste Kammer berechtigt sei . Es
gab Hierwegen zwischen dem Wahlvorsteher und Freiherrn von Eem -
mingen längere Auseinandersetzungen. Der Letztere bestand auf sei¬
nem Wahlrecht und der Bürgermeister mußte schließlich auch die
materielle Berechtigung des Gutsherrn anerkennen , er blieb aber
mit Älecht darauf bestehen , daß Freiherr von Eemmingen sich nicht
all der Wahl beteiligen dürfe, weil er eben nicht in der Wählerliste
stehe . Dieser meinte , es könne ihm als Grundherrn doch nicht
zugemutet werden, daß er sich — wie es eines jeden anderen Wählers
Pflicht ist — hätte davon überzeugen muffen , ob er in die Wähler¬
liste aufgenommen sei . Er warf vielmehr , sLn- daß er daran gehin¬
dert werden konnte, seinen Zettel selbst in *&+ Urne , indem er iwch
bemerkte : „Und ich wähle eben doch !" Durch diese Handlung wurde
ein unrichtiges Wahlergebnis heroeigeführt und die Staatsanwalt¬
schaft veranlaßte gegen Freiherrn vo » Eemmingen Anklage wegen
Vergehens gegen Paragraph 108 Abs . 2 des Reichsstrafgesetzbuches zu
erheben . Die Strafkammer hier lehnte seiner Zeit die Eröffnung
des Hauptverfahrens ab. Das Oberlandesgericht Karlsruhe gab aber
auf Beschwerde dem Anträge des Staatsanwaltes statt . Die heutige
Hauptverhandlung endigte nun mit der Freisprechung des Angeklag¬
ten . Das Gericht konnte sich nicht davon überzeugen , daß der Ange¬
klagte vorsätzlich gehandelt hat , daß dieser insbesondere nicht wußte
oder auch nur für möglich hielt OMus cventualis ) , daß er wegen
der Nichtaufnahme in die Wählerliste nicht wählen dürfe , und daß
schließlich das von ihm herbeigeführte Ergebnis der Wahlhandlung
ein unrichliges fei . Es hat sich nämlich während der Havptverhand -

lung gezeigt, daß der Angeklagte es damals nicht verstand karmelles
und materielles Recht von einander zu trennen .

Vermischtes.
t= Kaiserslautern, 7 . April. (Tel. ) In Waldsee brannren

drei Wohnäuser und 14 Nebengebäude von sieben Besitzern
nieder; Geflügel und Schweine verbrannten .

M Berlin . 7 . April . (Tel .) Im Befinden des Fürste »
Eulenburg , der sich zurzeit in Liebenberg aufhält, ist wieder
eine Verschlimmerung eingetreten . Seit einigen Tagen ist zu
seinen sonstigen Leiden ein Eichtansall gekommen , der den
Patienten fast jeglicher Bewegungsfreiheit beraubt. Zunächst
ist Fürst Eulenburg , der auch an einem Luftröhren -Katarrh
leidet , an das Bett gefesselt und nicht in der Lage, das Zimmer
zu verlassen.

— Berlin , 8 . April . (Tel .) Die Stadtverordnetenversammlung
gab gestern ihre Zustimmung zum Erwerb des Aufmarschgeländes
auf dem Tempelhofer Felde zum Preise von 8 390 000 Mark .

M Berlin , 7. April . Der Charlottenburger Stadtverordnete
Kausmann Biax Vogel, über dessen Vermögen Konkurs verhängt
und der unter Hinterlassung einer großen Schuldenlast flüchtig
wurde , ist seit 1. Januar 1808 liberales Mitglied des Charlottenbiu :-

ger Stadtverordnetenkollegiums . Auch einige Charlottenburger
Stadtverordnete sind von Vogel geschädigt worden. Die schwer ge¬
schädigten Gläubiger sind heute zusammengetreten und haben beschlos¬
sen , eine Summe von vorläufig 500 Mark ans die Ergreifung des

Flüchtigen ansznsetzen . Die veruntreute Summe dürfte bedeutet
höher sein, als bisher angenommen wurde. Bis jetzt rechnet man
bereits mit weit über einer halben Million Mark . Am meisten
geschädigt sind anscheinend , da Vogel Großhändler in Nähmaschinen
war , Nähmaschinen- und Fahrradwerke in ganz Deutschland . Auch
Fabriken von Musikinstrumenten sind in Mitleidenschaft gezogen.

hd Trier , 7 . April . (Tel .) Im Eifelort Walcherath wurde an
einem Hunde Tollwut ^festgestellt . Bis jetzt ist ermittelt , daß das Tier
7 Personen gebissen hat . Ueber den ganzen Bezirk wurde die Hunde¬
sperre verhängt .

= München, 0 . April . Aus Schongau schreibt man der Mün
chener „Neuen Freien Nollszeitung" : Auf eine eigentümliche Weist
verübte der iu Moraenbach. Gemeinde Wildsteig, wohnhafte Gütler »



Eeheimeräts D . Helbing und Dr . Freiherrn von Babo . — Die
Eroßherzogin empfing laut „K . Ztg .

" gestern vormittag den Besuchder Herzogin Hildegerd von Bayern und mittags denjenigen der
Prinzessin Olga , Herzogin zu Braunschweig und Lüneburg , die zuni
Besuch ihrer Schwester, der Prinzessin Max , hier anwesend ist.

<? Die Malerinnenschule in Karlsruhe , die unter dem Protek¬
torat der Eroßherzogin Luis- steht, begeht heute, abends 8 Uhr . durcheinen Festakt im Saale des Eroßh . Konservatoriums dir Feier des
25jährigen Bestehens der Schule. Die beiden Leiter der Schule sind ,rv '.c aus den „Amtlichen Mitteilungen " zu ersehen, vom Eroßherzog
ausgezeichnet worden.

$ Das Großherzogliche Konservatorium für Musik , hier , hat eine
neue Erweiterung seines Lehrplanes vorgenommen . Der Anstalt sinddrei neue Lehrkräfte beigetreten : Die Damen Elisabeth Gutzmannnnd Gabriele « on Weech, die seit Jahren als ausgezeichnete Konzert-
fängerinnen und Eesangslehrerinnen , hier und auswärts bekannt sind ,und deren gesangspädagogische Erfolge bei verschiedenen Gelegen¬
heiten hier die verdiente Würdigung gefunden haben und an Stelle
des am 15. März aus dem Lehrkörper ausgeschiedenen Konzertsängers
Haas , Herr Kammersänger Rudolf von Milde . Am 1 . Mai wird die
neue, männliche Lehrkraft der Anstalt , ihre Tätigkeit eröffnen . Herr
von Milde erhielt seine musikalische Ausbildung von den Eltern und
auf der Großherzoglichen Musikschule in Weimar . Sein erstes Auf¬
treten als Masetto im Don Juan fand 1883 am dortigen Hoftheater
statt , dem er bis 1886 angehörte . Dann war «r zwei Jahre Mitglied
der Deutschen Oper in Newyork, wirkte 1888—1894 als Konzertsänger
und war vorübergehend auch als Lehrer für Sologesang am Stern -
schen Konservatorium in Berlin tätig . Seit 1894 ist v . Milde erster
Bariton des Hoftheaters in Deffau. Eine große Anzahl trefflicher
Opernsänger und -Sängerinnen sind aus v . Mildes Schule hervor¬
gegangen . Sein Eintritt in den Lehrerverband des Konservatoriums
ist als eine überaus wertvolle Bereicherung des musikalischen Lebens
unserer Stadt , daher mit großer Freude und Genugtuung zu begrüßen.

--f- Jugend -Orchester . Am nächsten Sontag , den 10 . April , findet
abends 8 Uhr im großen Saale des Gemeindehauses Blücherstraße 20
ein eigenartiges Konzert statt , gegeben von dem evangelischen Jugend¬
bund -Orchester der Weststadt, unter Leitung des Herrn Oberprimaner
W . Goltzmann. Dieses Orchester, das aus lauter jungen Leuten , meist
Mittelschülern von Untersekunda bis Oberprima besteht, hat bekannt¬
lich schon öfter Ruhm geerntet , sowohl durch Ensemble - wie durch
Solo -Leistungen. Diesmal wird der ganze Abend von ihm bestritten
werde» . Das Programm wird umrahmt von zwei großen klastischen
Orchesterwerken, der reizenden E -dur -Serenade von Mozart und der
glänzenden ersten Symphonie von Haydn . Unter den Solostücken sei
außer einer Eello-Romanze und einigen Borträgen des schon rühmlich
bekannten Biolinisten Felix Printz , ein interestantes , schwieriges
Trio hervorgehoben, komponiert von Herrn Stadtvikar Duhm , der sich
bisher in Karlsruhe noch nicht als Komponist, nur als Klavierbeglei¬
ter hervorgetan hat . Alles Nähere ist aus dem bald erscheinenden
Inserat zu ersehen . Der Eintritt ist frei .

— Paradekonzert . Heute mittag 12 Uhr 15 Min . konzertiert die
Kapelle des 1 . badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 11 (Eroßher -
zog) auf dem Schloßplatz.

Lclir . Mitteilungen aus der Karlsruher StadtratS 'Kitznng
vom S. April 1S1V.

Die deutsche Luftschifsahrts -Aitiengescllschaft teilt mit Be¬
zug auf eine Anfrage des Stadtrats mit , daß voraussichtlich
vom 1 . August d. I . ab ein Luftschiff in Baden - Ba¬
denstationiert wird und daß bei einer der ersten Fahrten
desselben ein Besuch in Karlsruhe und die Benützung
der Ankerstelle auf denr großen Exerzierplatz ins Auge gefaßt
fei . Vielleicht werde inan an geeigneten Tagen auch mehrere
Fahrten von hier aus für geringen Fahrpreis ausführen kön¬
nen . Endgültige Zusage behält sich die Gesellschaft vor .

Berbesserung der Straßenbeleuchtung. Die Direktion der
städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke hat auftrags¬
gemäß verschiedene Projekte für die Verbesserung der öffent¬
lichen Beleuchtung in der Karl-Friedrich - und in der Kakser -
straße ausgearbeitet und vorgelegt. Ferner beantragt bis Di¬
rektion zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des städtischen
Elektrizitätswerks die Aufstellung einer Dampfturbine und die
Vergrößerung und Verbesserung der Kesselanlage daselbst mit
einem Gesamtaufwand von 041000 d ( . In diesem Betrage
sind auch die Kosten für Erstellung eines Brunnens beim Elek¬
trizitätswerk im Anschluß an die städtische Wasserleitung zur
zweckmäßigen Versorgung des Stadtteils Daxlanden mit Trink¬
wasser und zur Erhöhung des Wasserdrucks in den Wasserlei¬
tungen im Äheinhafengebiet aus Gründen des Feuerschutzes
eingerechnet . Der Stadtrat beschließt , diese Projekte zunächst
der (bas - und Wasserwerkskommission zur Begutachtung zu
überweisen .

Lustbarkeitssteuerordnung . Der Entwurf einer aufgrund
des 8 7b der St .'-O . zu erlassenden Lustbarkeitssteuerordnung
soll zunächst kommissarisch vorgeprüft werden . Nach dem Ent¬
würfe sollen die in dem Bezirke der Stadtgemeinde Karlsruhe

john Tavcr Mayer Selbstmord . Der jung » Mann , der schon seit lan - s
ger Zeit geistesgestört ist, schlüpfte in den stark geheizten Backofen
seiner elterlichen Behausung und ließ sich darin verbrennen . Obwohl
Mayer alsbald vermißt wurde , konnte er von seinen Angehörigen
nur als verkohlte Leiche aus dem Ofen gebracht werden.

— London, 8 . April . (Tel .) Auf dem neuen Paffagierdampfer
„Carmona ", der nach Portland im Staate Maine fuhr , brach im
Aermelkanal in den Kohlenkammern Feuer aus , welches das Schiff,
das 900 Passagiere an Bord hatte , zu zerstören droht« . Der zur Fahrt
nach Neufundland bestimmte Dampfer „Kamoahl " nahm die Passa¬
giere des bedrohten Dampfers aus. Dabei spielten sich aufregende
Szenen ab . Aus Dover wird gemeldet, daß viele dort gelandete Per¬
sonen empfindliche Verletzungen aufwiesen.

c= Newyork , 7 . April . (Tel .) Die Borough-Bank in Brook¬
lyn hat ihre Geschäfte eingestellt . Die Aufsichtsbehörde für
Banken hat die Verwaltung übernommen . Das Kapital der
Bank beträgt 208 vvv Dollars . Dis Depositen belaufen sich aus
über zwei Millionen . — Eine spätere Meldung hierzu berichtet
noch : Die Schließung der Vereinigung der Borough-Banken in
Brooklyn ist auf die Panik des Jahres 1988 zurückzuführen.
Aus einer offiziellen Mitteilung geht hervor , daß die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel reichlich genügen, um die Depots und
die meisten anderen Verbindlichkeiten zu decken.

Der Kampf im Baugewerbe .
M.E . Berlin . 8. April . (Privattel .) Die Beschlüße der

Arbeiterorganisationen im Baugewerbe werden in unterrichte¬
ten Kreisen noch nicht als endgültiger Abbruch der Verhand¬
lungen betrachtet. Wenn jedoch eins Verständigung nichts er¬
folgt, so hat, da der Tarifvertrag nur bis zum 16. April ver-
kängert wurde , an dem genannten Tage die Schließung aller
Bureaus , Werk- und Arbeitsstätten im deutschen Baugewerbe
zu erfolgen . Man nimmt an , daß mit allen Hilfsarbeitern bis
zu den Mörtelfuhrleuten etwa 41A Millionen Arbeiter in Be¬
tracht kommen.

— München. 7. Avril . Der Arbeitgeberverband für das Bauge¬
werbe in München und Umgebung verschickt an seine Mitglieder ein
Zirkular , worin gesagt wird , daß den llnternchmern der Kampf auf-
Lcdruugcu worden und die Schließung der Geschäfte am 15. April

Bnkifkye Kresse « Mkttagblatt. Freitag den 8. April 1910. >'r. 9
gaiisnioenoen öffentlichen und Brreins -Lustbarketten einer
Ermeindeabgabe nach bestimmten Vorschriften unterliegen.AuS den B - rsrten. Es hat sich als ein Bedürfnis erwiesen , füroie te- iafcitinlc Gtünwinkel und Darlandcn schon ' jetzt ehe die Revisionder städtischen Bauordnung, in welcher auch die neuen Vororte be -bandeli werden sollen , beendet ist. wenigstens über die BaurichtigkertVorichrnten zu erlassen . Ter Entwurf einer bezüglichen ortspolizei-ilchcn Vorschrift wird gutgehcißcn und dem Grotzherzoglichen Bezirks-aml zur weiteren Behandlung vorgelcgt . In der Vorschrift ist u . a.borgeschen, daß Gebäude in der Regel nicht mehr als zwei Hauptge -
fchosie erhalten und bewohnbare Hintergebäude nur mit besondererErlaubnis errichtet werden dürfen . Analog diesen Bestimmungen sollbei Grotzheizoglichem Bezirksamt weiter beantragt werden , daß auchfür die «Ltadtteil - Rintheim und Rüppurr die zweistöckige Bauweiseborgeichrieben um die Errichtung von Hintergebäudenbeschränkt wird .Das aus^S Mitgliedern bestehende OrtStarifamt zur Ueberwach-
ung des Tarifvertrags, der zwischen den Arbeitgebern und Arbeit¬nehmern im Malergcwcrbc für Karlsruhe abgeschlossen worden ist , hatHerrn Stadtrechtsrat Dr . Hertrich zum unparteiischen Vorsitzendengewählt . Der Stadtrat erteilt Herrn Dr . Hertrich die Genehmig ,
ung zur Annahme des Amts und, stellt zur Abhaltung der Sitzungendes Ortstarrfamts den Sitzungssaal des Gewerbcgerichts zur Ver¬fügung .
. .. Bürgerausfchuß wird Antrag auf Bewilligung der Mittelfür dir Errichtung der Stelle eines zweiten Gruudbuchbcamten gestellt .Ein Gesuch um Erlaubnis zur Erbauung einer Hallo aus einemGrund,tua an der Kaiser - Allee zur Einrichtung einer Rollschuhbahndaselbst und ein anderes Baugeiuch werden dem GrotzherzoglichenBezirksamt mit Antrag auf Ablehnung vorgelegt . Ein weiteres Bau-
gefuch wrrd dem Grotzherzoglichen Bezirksamt unter bestimmtem Vor -behalr vorgelegt .

Dem Anträge der Schulkommission entsprechend werden ernannt:die Hauptlehrer Karl Metz und Georg Wirst, zu Leitern des ,mStadtteil Muhlburg zu errichtenden weiteren (9. ) Schülerhortc ?-, dieHauptlehrer Friedrich Mmerich und Karl Schächner zwecks Durchführ¬ung des erweiterten Unterrichts zu Lehrern an der Knabcnfortbild -ungsichule . Hauptlehrer Theodor Bollhcimer zum Lehrer an der Hilfs¬schule für Schwachsinnige . Die van der Schulkomm mion beschlosseneErnennung des Hauptlehrers Ferdinand Stoffel zum Oberlehrer derPena ! ozzi,chule an « tolle des zuruhegcsetztcn Oberlehrers KonradScharer wird genehmigt .

Letzte Telegramme
der „Äadisrken Presse ".

— Homburg vor der Höhe , 7. April . Der Kaiser unternahm
heute Bormittag einen Spaziergang durch den Kurpark . Nachm - r-
ta ^s machte der Hof mit Ai romobilen eine Ausfahrt bis zum Ein¬
gang in den Taui ' urwlild u"d von da einen längeren Spaziergang bis
nach Fcredrichrdorf . Die Majestäten kehrten von da über Oberurselim Automobil h : e .h - r zurück.

— Darmstadt , 7. April . Prinz Heinrich von Preußen hat sich
heute vormittag im Automobil nach Kiel zurückbegeben . Die Prin¬
zessin Heinrich von Preußen wird heute abend dorthin zurückreisen .

— München, 7. April . Amtlich wird bekannt gegeben, daß die
feierliche Enthüllung der Büste des Generalfeldmarschalls Grafen von
Moltke in der Walhalla am 10. Mai stattfinden wird . Die Büste
findet neben Kaiser Wilhelm dem Großen Aufstellung.

Rom , 7. April. Die „Agenzia Stefans " meldet die er¬
wartete Ernennung Tittonis zum italienischen Botschafter in
Paris .

— Paris , 7. 3fpr : l , Zwei Kammerkandidaten in Algier , der
Eeneralrat Hoube und der Bürgermeister von Orleansville , Robert ,
duellierten sich auf Pistolen infolge eines Zwistes während der
Wahlbewegung . Robert , der sich durch Zeitungsartikel des General -
rates beleidigt gefühlt hatte , wurde getötet .

London . 8. April . Das Unterhaus hat die erste Reso¬
lution betr. das Vetorecht der Lords , wonach den Mitgliedern
des Oberhauses durch Gesetz untersagt werden soll, Finanz¬
maßnahmen zu verwerfen oder Zusätze zu veranlassen , mit 339
gegen 237 Stimmen angenommen . Die irischen Nationalisten
stimmten mit der Regierung.

— London, 8. April . Wie gemeldet wird , sollen die Heimatflotte
und atlantische Flotte in diesem Monat eine Kreuzfahrt in der Nord¬
see veranstalten . Die vereinigten Streitkräfte umfassen 22 Schlacht¬
schiffe , 13 Danzerkreuzer , 10 geschützte Kreuzer und Spähschiffe, 50 Zer¬
störer, 6 Werkstattschiffe und 20 Unterseeboote. Unter den Schiffen
sollen sich mindestens 10 Dreadnoughts befinden.

= s London, 7. April . Wie dem Reuterfchen Bureau mitgeteilt
wird , hat das Auswärtige Amt keinerlei Bestätigung erhalten . daß
die Kaiserin Taitu den Schutz der englischen Gesandtschaft verlangt
Habs und daß dieser rcrweizer ' worden sei . Es wird erklärt , das
Gerücht sei mahrschkinlich auf den bei der englischen Negierung ein-
gegangenen Bericht zurückzuführen, daß die Kaiserin an das gesamte
diplomatische Korps in Addio-Abeba appelliert habe, zu ihren Gun¬
sten einzutreten und daß alle Mitglieder desselben dies abgelehnt
hätte » .

— London, 7. April . Im Unterhaus verlas heute der Anterstaats -
sekretär de» Kolonialamts ein Telegramm aus Somaliland , wonach
die befreundeten Stämme sich selber zu verteidigen in der Lage seien .
Sie seien nicht nach der Küste geflohen, sondern befänden sich in einer
10» Meilen von der Küste entfernten Stellung , auch feien bei dem
Streitkräften des Mullah nur 208 Mann gefallen.

lul Ath/n , 7 . April . Zwischen den Offizieren Athens und der
Provinz schweben Verständigungs -Verhandlungen über die Abfassung

unvermeidlich sei . Die Mitglieder des Verbandes werden aufgcfor-
dcrt, sich auf den Kriegszustand vorzubereiten .— Bochum, 7 . April. Die im Arbeitgeberverband vereinigten
Baugewerksfirmen haben bcschloffen, sämtliche Maurer, Zimmerer und
Bauhilfsarbeiter am 15 . d . M . auszusperren . Die großen Firmen
schließen ihren Betrieb vollständig . Die außenstehenden kleine»
Firmci'. werden dadurch, daß sich die Kaliwerke , Holzfirmen und
andere Lieferantenkreife dem Vorgehen der Großunternehmer durch
Einstellung Mer Lieferungen anschließen , gezwungen , die Arbeits¬
einstellung mitznmachrn . Wie die Frist . Ztg. hört , wird rn Esten,Dortmund, Gclsenkirchen und Recklinghausen daS organisierte Bau¬
gewerbe ebenfalls mit aller Schärfe Vorgehen.

bei Magdeburg , 8 . April In einer gestern von über 2888
Maurern , Zimmerern und Bauarbeitern besuchten Versammlung er¬
statteten di, Delegierten Bericht über den Verbandstag in Berlin .
Die Versammlung nahm einstiminig eine Resolution an , in der die
Beschlüße des Brrbandstages rückhaltlos gut geheißen und der Or¬
ganisation uneingeschränktes Vertrauen für ihre Maßnahmen ausge¬
sprochen wurde .

Vom Vorstand des Arbeitgeberbundes .
Berlin 7 . April . (Tel .) Der Vorstand des deutschen

Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe trat heute nachmittag
im Architekten-Haufe zu einer entscheidenden Sitzung zusam¬
men . Als Hauptpunkt stand auf der Tagesordnung: Feststellung
der infolge Ablehnung der Tarifverträge erforderlichen Maß¬
nahmen . Die Verhandlungen werden geheim geführt . In
Arbeitgeberkreisen ist man der Ansicht, daß ein Ausgleich der
Differenzen noch in letzter Stunde durch ein Kompromiß möglich
fein wird . Es soll eine Kommission ernannt werden , die auf
der Basis gegenseitigen Entgegenkommens die Krisis beseiti¬
gen soll.

i= Berlin , 8 . April . (Tel .) In der gestrigen Versamm¬
lung des Eefamtvorstandes de» Arbeitgeberbundes im Bau¬
gewerbe , die aus allen Teilen Deutschlands besucht war, wurde
nach mehrstündiger Aussprache brschlosien , die heute auf Veran¬
lassung des Reichsamts des Innern im Reichstagsgebäude statt-
findenos Konferenz zu beschicken. Da die Verhandlungen ge¬
heim waren, sind die Nachrichten über ein Auseinandergehen
der Ansichten der Arbeitgeber von Nord und Süo mit Vorsicht
aufzunehmen .

eine» Schriftstückes in Form eines Briefes anden Kronprrp ,
, « n . worin sic ihn bitten wollen , feine Rückkehr nach Athen zu br,
chleunigen. Andererseits wurde aber angeregt , di« Abfindung de»
Briefes hinauszufchieben, da man den Kronprinzen doch nächstens zu -,
rückerwarte.

— Cairo , 7 . April . Der gesetzgebende Rat hat sich nach län ,
gercr Debatte mit 66 gegen 1 Stimm « gegen di« Erneuerung
der Konzession der Suezkanalgesellschaft ausgesprochen.
Die Entscheidung wurde von der draußen stehenden Volksmenge
mit großer Begeisterung ausgenommen.

= Teheran , 7. April . Die Lage das Kabinetts ist erschüttert^Der Minister des Aeußer« hat seinen Abschied eiligereicht.
— Lima , 7. April . Eine Abteilung peruanischer Truppe »

ist nach Piura an der Grenze von Ecuador entsandt worden.
Die Bevölkerung wünscht den Krieg . Gestern sind
15 888 freiwillige Kämpser eingestellt worden.

Um das Preußische Wahlrecht .
— Berlin , 8. April . Der Amtsoorstand von Treptow hat nun

auch der sozialdemokratische» Parteileitung gestattet , am nächsten
Sonntag im Treptower Park eine öffentliche Versammlung unter
reiem Himmel abzuhalten . An der Genehmigung des Berliner

Magistrats , der Grundeigentümer des Treptower Parks ist, und Er¬
laubnis des Polizeipräsidenten ist nicht zu zweifeln.

» Königsberg i . Pr „ 7 . April . (Tel .) Wie di« „Königsberger
Volkszeitung " mi .teilt , versagt« der Magistrat dem Ansuchen de.
Sozialdemokratischen Vereins für die am 10. April geplante öffent¬
liche politische Versammlung unter freiem Himmel einen städtische «
Platz zur Verfügung zu stellen , mit der Begründung seine Zustim¬
mung , daß der Magifttat es grundsätzlich ablehne , städtische Plätze
für öffentliche politische Versammlungen zur Verfügung zu fügen.

Der Aufstaus in A . banien.
hd Konstantinopel , 7. April . Die albanestschen geordneten er¬

hielten aus Prischtina Depeschen mit der Versicherung, daß die Alba¬
nesen treu zur B " »assling halten und gar nicht daran denle« , den
Schutz Oesterreich-Ungarns anzvrufen oder die österreichische Flagge
zu hissen . Die Albancfrn prctestieren lediglich gegen die drückenden
Steuern und versuchen , direv Wiederaufhebung herbeizus ihren.

--- Konstantinopel , 8. April . Der Ministerrat hat beschlossen, die
nach Prischtina entsandten Truppen des 3 . Korps auf 16 Bataillone
zu erhöhen und 18 weitere Bataillone des 1. Korps nachzusenden .
Ferner wurde beschlossen, dem Kommandeur der 21 . Division das
Oberkommando zu übertragen und den Belagerungszustand über den
ganzen Sandfchak Prischtina auszudehnen . In Albanien will man
weiter eine Volkszählung und Katastrierung vornehmen , den Militär ,
dienst einführen und allgemeine Steuern eintreiben . Bei dem vorgr -
trigen Kampfe bei Bessino hatten die Truppen 4 Tote und 7 Verwun¬
dete.

M.E. Konstantinopel, 8 . April . (Privattel .) „Saüah"
meldet : Der Ministerrat hat beschlossen , in der Bekämpfung der
albanestschen Separatbestrebungen bis zu den äußersten durch
die Verfassung gegebenen Machtmitteln zu gehen. Die Haupt¬
herde der Bewegung, die Orte Pritschtina und Prisrend er¬
halten nach ihrer Niederwerfung je 4000 Mann ständige türki,
fchs Besatzung und werden , wie es bisher in Konstantinopel ge¬
schehen, dauernd im Belagerungszustand erklärt . Die Ab¬
urteilung der Ausständigen erfolgt damit nicht durch ein ge¬
richtliches Verfahren, sondern im Wege de» Kriegsgerichts durch
Füsslkeren .

„Sabah" schreibt hierzu : Es handelt sich nicht mehr um eine
nationale Bewegung, sondern um einen Hochverrat an dem
türkischen Sesamtreich . Die bewaffneten Aufftändigen in
Albanien feien zu einer Stärke von 14 000 Mann angewachsen
und die Regierung sehe sich veranlaßt, außer den bisherigen
Truppenverstärkungen einen Teil der türkischen Reserven in
Bereitschaft zu halten. _ _ _ _ _ _

ExprLsi- evt Roofevelt.
ai .E . Newyork . 8. April . (Privattel. ) Unter Vorsitz des

republikanischen Kongreßmitgliedes Murdock hat sich ein offi¬
zielles Komitee zum fefüichen Empfang Roofevelt» bei feiner
Wiederankunft in Newyork gebildet. Die Ehrungen für Roose¬
velt sollen in einem Empfang durch den gesamten Kongreß , und
in einem — in Amerika ungewohnten — Fackelzug der Bevölke¬
rung Newyorks bestehen. „Evenings" will erfahren haben , daß

'
bei dieser Gelegenheit die republikanische Partei in Tafts Ein¬
verständnis Roofevelt feine Aufstellung als demnächftiger
Präsidentschaftskandidat offiziell anzeigen werde .

unk Newyork . 8 . April . (Privattel .) „News" zufolge
wurde Roofevelts Aufstellung als kommender Prä¬
sidentschaftskandidat im republikanischen
Partetkomitee für die nächsten Wahlen einstimmig
beschlossen .

Weiteren Text sieh » Seite 7. “WC.

Handel und Verkehr .
-4- Karlsruhe , 7. April . Die Interessenten der Mühlen - und

Getreidebranche, sowie verwandter Gewerbe haben beschlossen, von
jetzt ab regelmäßig Mittwoch , nachmittags von 1 Uhr ab , im Klub¬
zimmer des Hotelrestaurants Friedrichshof , Karlsruhe , Börse abzu¬
halten . — Derartige Börsentage , welche in den größeren badischen
Stadien schon lange abgehalten werden , fehlten bisher in Karlsruhe
und dürfte deshalb die Beteiligung eine rege werden .

* Mannheimer Effektenbörse vom 7. April . (Offizieller Bericht .)
Im Verkehr standen heute : Waggonfabrik Fuchs Aktie» zu 195 pEt .
und Mannheimer Verstcherungsaktien zu 725 Mark pro Stück. Wei¬
terhin notierten : Brauerei Ganter , Freiburg 92 G ., 94 B . Schwartz,
Speyer 113,71 E . Mannheimer Dampfschleppschiffahrtsaktien 62 B .,
Frankona 1287 G. . Mannheimer Gummi 143 G. und ZellftoffabrU
Waldhof -Aktien 27 B.

Wasserstaus des Rheins .
Konllanz. Hafenpegel. 7. April 3,03 m (6 . April 3,01 m).
Schnlkeriujel , 8. April Morgens 6 Uhr 1,95 m (7 April 1,58 ra%
Fehl , 8 April Morgens 6 Ubr 2,15 m (7. April 2.09 w ).
Maia «, 8 . April Morgens 6 Uhr 3,71 m (7. April 3.72 m).
Mannheim , 8. April Morgens b Uhr 2.91m (7. April 2,97nQ^

ßergnügungs- und Uereins -An^ eiger.
( Da» Nähere bittet man aus dem Jnlrrateuteil zu ersetzen.)

Freitag den 3 . April :
Sad . Kynolog. Verein . 8 '/- Uhr Vereinsabend im Palmengarte «

Hc« te abend 8 Uhr « onzert der Künstle »
) lllrlHllljvljU | « Hny» Kapelle Fresko im etartensaal .
zballverei.c. %9 Uhr Verein '̂ abend im Klubhaus ,
lssteum . 8 Uhr Boritellung .
»erverein Sturmvogel . 6V- Uhr Ruderabend ,
rngememde. 8 Uhr Turnen j . Mitgl . u . Zögl . Zenttalturnhalle
rngefrllschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . U. Zögl . Turnh . Reaigym «
r » . beutidi . fmnblimnnni ' hiiHfn ju Leivtta . 9 U Bert .. Landsknecht

Für Karlsruüe und Umgebung liegt der heutigen Mittagnummo
ein Prospekt der Firma Pfannkuch & Co„ G . m. b. H.> Karlsruhe, bAworauf an dieser Stelle besonders binaewicien Wirt». 55(7
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Sie gante Damen - Hüte
Original-Modelle erster Pariser Firmen.

DCopien von Sfiodellen
von vorzüglichem Material gefertigt , von 8 , 10 bis 16 Mark.

%/lparte chice JCüfe für Sport und Jteise.
JCinderhüte Schulhüte

in schönen dauerhaßen Garnierungen. 5458

Cnorme Âuswahl in Ghapellerie-SLüten.
• Spezialhaus für tarnen * und JCinderhüte

Kaiserstraße 205 £
.

PL Wilhelm Telephon 1609.

Sonntags geöffnet von 11— 1 Uhr. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

0
0

aller Frauen und Mädchen find
krank durchs Korsett ! Bester
Korkett-Ersatz in großer Aus¬
wahl billigst im :

»s j. tzesundheit 8- $alen,
Karlsruhe. Kaiserstrahe 40 . — Versand. 5417

Kistenfabrik Reichenbach
mit Dampf - und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk.

HM Wh KerWgesielle »Eü»».
gregor Unserer $ Söhne.

jeder Art

4209a *

Geflügel !
nur feinste Mastware , »483

zu nachstehendbilligsten Preisen sreibleibend :
Junge Tauben von Mk 0 70 .. .. 0 .90
Brathahnen
Poulets . .
Poularden .
Kochhühner

Batdffr. 61 Uf
(Lndwigspk.) ®* .

1.50 bis Mk. 1.80
1.80
2 .20
2 .00

2 2©
3 50
2 . 80

Kloster , Aekephon
1837

mm
Wunderbar

leichter Lauf !
Erftkiafiiges Fabrikat.

I
Alwin Vater (Inh . Ad Brecht )

Zirkel 32 Telephon 236 .
Eigene Reparaturwerkstätte .

Ehitllogcii
> tt Papagei , grau u . rosa . Dem
Wiedecbringer gute Belohnung .
V431 .2.2 Boeckhstr . SO. 2 . Stock .

Ein schöner 0477
Gummibaum

wegen Platzmangel unentgeltlich
abzugeben . LesknuLraL » a a

Eier
aus frischen Waggons,
streng durchleuchtet und
sortiert , unter Garantie

für jedes Stück

große
Siedeier

10 Stück
nur 4

mittelgroße
Siedeier

i5 Stück R Q .nur W Ö 4

frische gestempelte
Trinkeier
10 Stück J C

nur m W 4

täglich frische

TafelbutterI
aus erster Molkerei

Psund

frische
Frtthftücks-

Käschen
Stück 12 4

PfannkuchßCo .
O . m . b . II .

in den bekannten Ver-
kanfsstellen.

Reu eröffnet :
Brette «

am Markt , Telephon 65,
| Karlsruhe -
I 5428 .2.2 Weststadt I

Sophienstraße 60 , '
k — Ecke Westendstraße. —

Vnsenbach bei

zm IeuMeil Kaiser
10 Min . von Station Bufenbach (Albtalbahn ) .

Großer, neuer Saal für Vereine u. Gesellschaften
mit Nebenzimmer, Terrasse u . schattigem Garten.

Post und Telephon im Hanfe.
2504a.5 .5 Hermann JMLiiller , Besitzer .

Privat-Heiianstalt „Friedheim“

Zihlscblacht Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

wiHol -,Herven-u. GemütsMen ~m
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : 2>r . Kragenbühl .

(Schweiz ).
Zentrum fürAus -HJ I “»

Hotel Bellevue au Lac
Deutsches Haus 1 . Ranges , bei der Dampfschifsstation Paradiso , nächst
2543a Salvatorebahn . Moderner Komfort . Sonnige Lage. 6 .6
Zimmer v . Fr . 3.50 an . Pension v . Fr . 8 .— an . Stuf Wunsch Prospektus.

Wer getragene Kleider, 1
Schuhe :c. zu verkaufenhat und gute Preise erzielen will, schreibe an

Friedeufoerg , MMler , 17 Markgrafenftr . 17 .

Nicht übersehen !
Empfehle mich zum Besorgen

um* Hü »v»ürrchen u . wjentreben .
Bernhard Braut/, ,

SSum Karl Wilhelmstr . 66, iv.

VeiFreiburgivr.
ist eine wunderbar schön u . betr . Verkehr sehr günstig gelegene
kleinere Villa vertäustich . Vorhanden 7—8 Wohnräume ,
Küche , Bad , Waschküche , Mädchenkammer , eigene Hochdruck-
Wasserversorgung usw. , ca .1200 qm großer Garten mit älteren ,
reich tragenden Obstbäumen , viel Edelobst , Strauchobst , Erd¬
beerkulturen , modern angelegter Geflügelhos , Springbrunnen
usw . Das Ideal eines kleinen Landsitzes in nächster Nähe
einer großen , leicht erreichbaren Stadt ! Preis 31 Mille bei
etwa hälftiger Auszahlung . Besichtigung,jederzeit . Anfragen
an den Besitzer unter „Postfach 54 " Freiburgim Breisgau ,

_ _ _ 3401a

Erster rheinischer
Mineral -Brunnen
sucht eine Niederlage für Karlsruhe für sein überall vorzüglich
eingeführtes Tafelwasser unter kulantesten Bedingungen solventer
Firma zu übertragen . 8350a .2 .2

Angebote sub K . 8 . 5611 an Rudolf Messe , Köln .

Wem
MtzeoiMMiWlt

9 . Lasch,
Telephon 1953 ,

liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnungu . prompter Bedienung .
3103 Läde « : rs .is

Sophieiiitrshe 28, LudwiWlatz 4S,
Kaisersirche 48. Mariensttatze 43.
ÄMstastratze 13. Kaiser-Allee 33,
Heinstr.23, Gesrg-Fnedrichflr.22,

Mach, hWtflrche 8.

gissen (Sie es schon ?
Eleg . Damen -Kostäme

Paletots , Kostüm - Röcke
Unterröcke , Blusen etc .

kaufen Sie , weil keine
Ladenspesen billigst .
Ufilhelmstr .34 , l Tr. r.

Rucksäcke.
Gamasche«,
Hosenträger .

Kofferhaus
Geschw . Xümmle ,

Kronenstratze Nr. 51.
18.3 Rabattmarken . 51821

Wllaill -Dhmllge,
MM-hme»riW,
5 W. iürii. Ilsen

sind billig abzugeben. 5366.3 .2

Pfandleihanstalt
zahnngerstr. 25.

Handscimhe
für Herren und Damen in allen
Modefarben liefert 4771*

Kudolf Vieser ,
Karlsruhe , Kaiserstraste 153.

:
.1 !



Bärenzwinger.

(am «tag den 9 . d Sf.

Stiftungsfest .
Saal 111, Schrempp .
6886 Beginn ’ f?9 Uhr . 2 .2

fHKßtoiii ehtN . Di .
mm zelber TragöNtt .

Unter den Pretekterat »
jQSpJ Sr. G. H. Prinzen

. Maximilian »op Baden

Nächster Vereinsabend
findet statt :

Samstag den 18. d . Mts . im Lokal.
Der Vorstand .

Unterdem ProtektoratSr . Durchlaucht
des Fürstea zu Wittgenstein .

Heute aber6
halb S Uhr

Vereins-
abend

im Palmen -
garten .

Um zahlreiche
Beteiligungwird gebeten. Freunde unserer

Sach " itets willkommen.
Der Vorstand .

Samstag den 8 . April . 3 Uhr :
Veremsversammlungin der Rest . Germania . Belfortstr .Aktive und ehemalige Angehörigeder Marine stets willkommen.Der Vorstand .

Sdaipti» Jflöcnia“,
E . B .

Am Sonntag den 18. ds . Mts .findet ein 5471

Tanzausflug
nach Daxlanden in die Festhallestatt , wozu die Mitglieder böflichsteingeladen werden.

Anfang 4 Uhr nachmittags .
Der Vorstand.

Karlsruher
Turngemeinde

1861 .

■ Samstag den 9 . d. Mts . im ■
Lok 1 S . P . : *

(nie
Sonntag den 10. d . Mts . nach
Neureut ms Waldhorn :

il fäll
Zahlreichen Besuch erwarten

5490 Die Knelpwarte .

3crcm MMiing'
Hierdurch machen wir unsereMitglieder darauf aufmerksam , daßam kommenden Montag . 11. April

rundlichen Ausstellung derBasler Mission, die Ausstellung für' unsere Mitglieder zum Eintritts¬
preis von 20 Pfg . pro Person ge¬öffnet ist.

Anmeldung , hierzu nimmt die Ge¬
schäftsstelledes Vereins , Akademie¬
straße 67, täglich in der Zeit von
L—4 Uhr und abends von st,7—' ß116t entgegen. 5504

Karlsruher

taftMi l -> n.)
Unter dem Protektorate §. S. kf .
d . Prinzen Mariinittan o Süden.

Sportplntt
ander oerläng.
Moltkeftratze .

/Stragenbohn -
linie Grcnn-

— di -rk ferne .
Tennirplötzt , Umileidrräume ic .

Freitag , 8 . Avril . 8' ^ Uhr :

Vereinsabend
im Klubhaus

Sonntag den 18 . April 1810 .
nachmittags 3 Uhr

Wettspiel gegen
\MMm

Abends S' k Uhr :

V

• fü55üaiiriub

^ □rdlX Rlau• • • l 0 9 *♦ o » » DO . . . . -

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1888 .
Freitag Lokal Palmengarteu .

Sonntag den 10. April
I . Mannschaft in Frankfurt .

Abfahrt 11» Uhr.
II. Mannsch. in Landau,Abfahrt
11“ Uhr Mühlb .- Tor -Bahnhof .
Für die übrigen ‘TrfttlttltrtMannschaften XlUlllllltJ
Wir bitten unsere Mitglieder ,evtl . Wobnungswechselunserm

Kassier, Herrn J . Schaller ,Scheffelstr. 24 , III, anzuzeigen .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr .Haltestelle der Albtalbahn .
Samstag den 9. ds . Mts .,abends ' Iv9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Lokal.

Sonntag den 10 . ds. Mts .
Futzball- Gesellschaft 1863

Ludwigshafen —
K. F.-C. Alemannia 1

Beginn l |s4 Uhr.
Bl. Mannschaft gegen F . - G.1904 Rüppurr I.

Platz : Groß - Rüppurr .
Abfahrt 3/*2 Uhr.

Mittwoch den 13 . ds . Mts .
Spieler - Versammlung .
Jeden Mittwoch u . Samstag
nachm . Training a . d . Sportpl .

Verein für Rasensport
Eigener . Sportplatz läh
der Honsetstras '

Freiwillige Feuerwehr.
I. tu IV. Kompagnie : Montag den 11. April ,

II. u. III. Kompagnie : Dienstag den 12. April ,
abends halb 6 Uhr :

Inspektion und Uebnng .
Antreten mit 1 . und 2 . Rock an den Feuerhäusern .
Karlsruhe , den 8 . April 1910 . 6485 .2.1

Das Korps- Kommando.
H e u ß e r . Rünlist .

Wirt « -verein
und Umgebung (§ .

Um verschiedenen Wünschen der publifumr gerecht zu
werden, ersuchen wir die verehrl . wirte von Karlsruhe und
Umgebung. tnnfrig dar 4 io Sias beizubehalten und dasselbe
mit Lagerbier zu 12 pfg. zu berechnen. 5488

Dev Vorstand .

eutscher DWsrkell- Bereill.
Beiträge zur Tannenbrrgspende bitten wir bei unserm SchatzeMeister, Herrn Bankdirektor ran der Kors , Friedrichsplatz 12 ein¬

zuzahlen , worüber öffentlich Quittung erfolgen wird .5266 .3 .2 Iber Vorstand .

Arbeiter - Diskusfiorrs - Klub.
Sonntag den 10. Avril , abends 8Uhr . in der Christuskirche :

Joh. Seb . Bach- Abend .
Eintrittskarten zu 25 Pfg . für Arbeiter , zu 50 Pfg . für Sonstige sindin den bekannten Verkaufsstellen und an der Abendkaffe zu haben.5797 Der Vorstand.

Gesellschaft „Sportfreunde
“

Verein für Bewegungsspiele im Freien.
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder nebst Familienangehörigensowie Freunde und Gönner zu unserem am Sonntag den10 . April , ahends 7 Uhr , in den Sälen der Restauration

„zum Saalbau “ (Ecke Lachner- und Gottesauerstrasse) stattfindenden

1. Stiftungsfest
verbunden mit Variete -AutKihrunßen und Tanz , ergeBenst ein.
©12906 Der Vorstand . j

Montag den II . April , abends halb 9 Uhr ,
im großen Eintrachtfaal :

Oeffentl. Uorlrag
von Frap M. Ritzmann, Hygienikerin aus Waldenburg i . Schl . ,

über :

Was ist Liebe?
Was ist Glück?

Eintritt : 1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 50 Pfg ., 3. Platz 30 Pfg .
Anschließend an diesen Bortrag wird die Rednerin 5 weitere Bortrögeüber Gedankenkräfte halten . _ 5472 .2 .1

Sonntagsruhe und
8 Ohr-lndenschluR
von April bis September sind unsere
Verkaufsstellen an allen Sonn- u . gesetz¬
lichen Feiertagen tlttt vormittags von
££ 7 Ibis 9 Ulir IJJ

geöffnet .
An den Wochentagen werden unsere
Läden abends 8 Ahr geschloffen .

Paheeari bereits noch neu billigstlollliall abzug. Abends n. 6 Uhr.
©13145 Kaiserstraße 21 , 3 . St .

Neuer Diwan
mit neuestem Mode-Bezug steht um
den Preis von SS Mk . z . Verkauf.
©13152 Rüvpnrrerffr . 80,1 . St .

Walzerwald-Verein y.
Ortsgruppe Karlsruhe .

§ L Avril lfUO : 4. lllllllÜLrüllA.

Samstag abend 8 Uhrim Klubhaus Spielerfftzungdaran anschließend
Monats-Versammlung

WettspieleAlbersweiler , Orenfels , Scharfen -
sck,Meisterseer,Rietbura,Edenkoben.Äbfahrt S .-B . 6.10. M .-T . 6.16.

G. m. b. H . 5481 .2 .1
40 eigene Verkaufsstellen

in Karlsruhe, Pforzheim und weiterer
Umgebung.

der 1 . , 2. u . 3 . MannnschaftKarlsruh . F .-G . .Germania 'gegenUm rege Teilnahme bittet
5499 Der Ausschuß .

Gäste immer willkommen.
1 . , 2 . u . 3. Anfang der Spielevormittags */810, oezw . 11 Uhr
u . nachm . 2 Uhr. 3. Mannschbeginnt . — Nach den Spielen BERLITZ SCHOOLWer liefert

SPRACHEN
ÜBERSETZUNGEN

132 KAISERSTRASSE132
TEL. 1666. 391

n Standesämtern (Vermählten ,urten ) u . v . Verlobten von hier -
Off. m. Preis unt . Nr . ©12884

an die Expedition der . Bad . Presse

Gasthaus zur Linde,
Abmarsch vonr Sportsplatz .

Malerinnenscbule
Karlsruhe .

Unter dem Protekt. Ihrer Kgl. Hoh.der GroSherzogin Luise vonBaden!

1
’f ' f &’ f r«r Feier des 25 jährigentfanisiiifa Bestehens der Anstalt:

Ausheilung der Schülerinnen = Arbeiten
in den Schulräumen , Weftendltrafje Nr. 65

Samstag den 9. April . 3- 6 UhrSonntag den 10. und Montag den 11 . April , 10 - 1 und 3 - 6 Uhr .
: i « :

Es werden noch Herren u . Damen¬kleider z . Waschen u. Bügeln , so¬wie Haushaltungswäsche b . schnellerBedien , u . bill . Berechn, angenom¬men . Off. unter Nr . ©13099 an dieExpedition der „ Bad . Presse" erb.
Sehr guten bürgerlichen

Mittag - u.Abendtisch
©13113 Kreuzstr . 20, 3 . St .

Konrad
Schwarz ***■"•

nar Waldstrasse SO
Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung

WwrkstAtt«f &rtfmt-
stniagen u. Repsra -
turen bei bi&X&tter
- - Berechnung. • *

GrossesLager . ^ Rabattmarken , ^

} « fe

Srsch . vsllheslkrSttlSrshk
Freitag den 8. April 1810 .

SO. Abonnements-Vorstellung
Abt . 0 (graue Abormementskarten) .

$ n u ft .
Tragödie von Goethe.

Zweitem Teil .
Dritter Abend .
In ■' Auszügen .

Regie : Der Intendant .
Personen :

. Hellmnth ' Bräm
/ Mila Gieferle.
\ Lore Troscher.
. Fritz Herz.
. W . Wassermann .
. Hugo Höcker.

Der Bischof-Kanzler Joseph Mark.
Heermeister . . . Wilh. Kempf.
Schatzmeister . . Felix Bamnbach .
Mai schall . . . Karl Dnpper.
Erster \ , f Franz Wahl.
Zweiter/ \ Karl Leser.
Erster f ~ / Herrn . Benedict .
Zweiter / ^ " \ Jos . Grötzingcr .
Narr . Walter Korth.
Herold . . . . Ernst Mewes .
Page . . . . . Otto Deimling.
Erste 1 ( Margarete Pix .
Zweite I J Else Noorman.
Dritte l \ Christ. Friedlein.

Marie Gcntcr.
Max Schneider

Ariel
Erste
Zweite
Faust . . .
Mephistopheles
Der Kaiser

Privat - Lithograph
zur Anfertigung von Zeichnung«
und Lithographron a«f«cht.

Offerten unter Rr . 5485 an di«
»Expedition der „Bad . Presse " .

Vierte >
Famulus
BaccaAmreus
Wagner . .
HomunculuS
Sphinx . .

-Chiron . .
Manto

, Felix KroneS
, Paul Gemmecke .
Wilh. Schneider.

. Mugdal. Bauer
Otto Kienscherf.
Margarete Pix .

Knabe , Wagenlenker Luffc Stotze.
Empuse . . . . Hell>»uth -Bräm
Erste \
Zweite >Phorkyade
Dritte ,
Helena . . . . Edith Dclkämp .
Panialis , als Chor¬

führerin . , . M - Frauendorfer
Gefangene Trojanerin Elfe Roorman.
LynceuS . . . . Max Büttner .
Euphorion . . . Alwine Müller.
Raufebold . . Felix Baumbach.
Habcbald . . . . Hugo Bauer .
Haltefest . August Schmitt.
Ein Wanderer . . Franz Wahl.
Vhilemo » . . . Adolf Hallego .
Baucis . . . . Margarete Pix .
Mangel . . . . Christ. Friedlein.
Schuld . . . . Mila Eieferlc.
Not . . . . . Marie Genter.
Sorge . . . . M . Frauendorfer
Lemure . . . . Ad . Bodenmüller
Ein Engel . . . Alwine Müller.
Mater gloriosa . . Lore Dröscher .
Raphael . . . . Edith Delkamp .
Gabriel . . . . Karl Leser.
Michael . . . . Ernst Mewes .Eine Büßerin, sonst

Gretchen genannt Mel . Ermarth .
(Else Noorman.Drei Büßerinnen . ! 'Mila Sieferle.
(Frieda Meyer.

Elfen, Hofherren , Hofdamen , Masken,Trabanten , Pagen , Diener, Erschei¬
nungen, Sirenen , Lamien . Gefangene
Trojanerinnrn , Ritter , Knappen , Sol -
baten, Lemuren , Teufel, Engel.

Büßerinnen.
Anfang 7 llbr . Ende nach 11 tlhr .

Kasse-Eröffnung : y27 Uhr.Mittel - Preise.

Samt,
dessen Farbe verblichen ist, wird
in zertrenntem Zustande tadellos
aufsefärbt . Färberei Printe .

Israelitische Gemeind,
8. April Abendgottesdienst 7 m
9 . April Morgengottesdienst 9

Jugend -GottesdienstZ
Sabbat -Ausgang 7a

Werktgs .Morgengottesdienst 6“
Abendgottesdienst 7

3sr. ReligionSgesetlschal
8. April Sabbat -Anfang 6“
9 . April Morgengottesdienst 8

Schülergottesdienst 2" .Nachm .-Gottesdst . 4*>
Sabbat - Ausgang 755

Werktgs .Morgengottesdienst 6^
Nachm .-Gottesdst . 630 <

I. Karlsruher

Heute Freitag von 8 Uhr ab ;

MIzer - ii. 8«nsII>ilii!
6278 Die Direktion .

Jertarald"
Uhistriertä Zeitschrift über Land
und Leute zur Förderung des

Fremdenverkehrs
Freihnrg t . Breisgau

— reich illustriert —
erscheint ab 15 . April bis
15. Sepibr. 1910 wöchentlich.

Bezugs - 1 CA Mir für die
preBnur Saison
Bestellungen wollen beim Briel -
s .i träger gemacht werden ,

Tücht., jg GcschäftslenU
suchen eine Fi lütte zu übernehme»
gleichwelche Bvanche, ohne Kaution
dagegen la Referenz , u, Zeugnisse .

Gest. Ang- unt . Nr . 3308a an on
Expedition der „Bad . Prefie "

. 31

Milchhandel
von zirka 100 Liber in Süd - oder
Oststadt zn kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . ©18055 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Damenrad ,
gebrauchtes , gut erhaltenes , z«
kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unte.
Nr . 5494 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

Kohlfuchs -Wallach . 6 lahrigund
braune Englische Stute , « jährig,
truppenfromür gerittene Reitpferde,
für schwerstes Gewicht, unter leder
Garantie zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 5508 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 3.1

8ele«eiihM«»s.
Neue Schlafzimmereinricht . , hell,2 Bettladen , 2 Nachtiischem. Warm .,

1 Waschkommode m . Spieg . , ein 2tür .
Spiegelschrank m. Äristallgl ., neue
Diwan . Vertiko mit Spiegelaufsatz ,
1 eis. Kinderbett mit Matr . , gebr .
Küchenschrank 10 M . , Küchenwand¬
bretter , Bücherregal , 1 Spiegel -
fchrank 1,30 rn br ., dunkel, eichen , neu
m . Kristallgl . spottbillig zu verkauf.
B13149 Eisenbahnstr . 33, Part .

Wegaa Wegzug
ist ein Piaym äußerst
-eines * gediegen.Ton , billig zu verkaufen . 34972.3 .1
Dnrlach , Gerberstr . 3, 2. St . , links

Tasihendiwa»
billig zu verkaufen . © 13144
5 .1 Rüppnrrerstr . 23, 3. St . r . _

neu,gut gearbeitet .Ifinan , für nur 28 Mk. z»
verkaufen . Schloßplatz13, Eingang Karl -Friedrichstraße ,
parterre , rechts . ©13143

schöner HasenftattH
Massiv, zum Abteilen eingerichtet,
verschließbar, für 12 Mk . zn ver¬
kaufen . Anzusehen Brauerstr . 7,im Garten . Näheres Goethestr . 35»2. Stock links: B1M7LL



Nr . 159 MittagSlatt . Freitag den 8. April 1810 . Bavifche Presse Sette 7
perssnalnachrichten

ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .v . Schickfus u. Neudorff, Gen .-Lt . und Kommandeur der 29 . Div .,kn Genehmigung feines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pensionzur Disp . gestellt , v. Deimling , Gen .-Lt . und Kommandeur der 58.Jnf .-Brig . und kommandiert zur Vertretung des Kommandeurs der29 . Dib . zum Komuiandeur dieser Div . ernannt . Frhr . v . Omptcda,Oberst und Kommandeur des 2. Ober -EIsäff. Jnf .-Negts . Ar . 171 undkommandiert zur Vertretung des Kommandeurs der 58 . Jnf .-Brig .,mit der Führung dieser Brigade beauftragt . Versetzt die Gern .-Ver-walt .-Jnspektoren : Becker in Müllheim i. B. nach Altenburg . Heuerin Demmin nach Müllheim i . B.

Gin Uormal -Kalender.
Berlin , 7. April . Di« hiesige Ortsgruppe des Hanjabun -de» beschäftigte sich in einer öffentlichen Versammlung mit dem Pro¬blem der Festlegung des Osterfestes und der Einführung eines Ror -

malkalenders . Das Referat hatte Geheimrat von Heffe-Warteggübernommen , der feit langer Zeit an der praktischen Lösung dieserFrage mit demselben Eifer und hoffentlich mit demselben Erfolgearbeitet , wie seinerzeit an der Durchführung der sogenannten mittel¬
europäischen Zeit . Mit vollem Recht stützt sich von Heffe -Warteggauf den Grundsatz, daß das Osterfest mit der hohen Astronomie, dieheute seinen Zeitpunkt vom Mond und der Tag - und Rachtgleiche ab¬
hängig macht , nicht das Geringste zu tun hat , und daß bei sein« Fest¬legung die Interessen der modernen Wirtschaft , insbesondere der Ge¬
schäftswelt, in möglichst guten Einklang mit den kirchlichen Traditio¬nen gebracht werden müssen . Er ist ferner der wohlbegründeten An¬
schauung,. daß man bei ein« Festlegung des Osterfestes zweckmäßigdas ganze Kalenderjahr festlegen sollte. Die Vorschläge, die er indieser Richtung macht, rühren von dem Holländer E . S . de Klerk herund erscheinen wegen ihrer Einfachheit leicht durchführbar : das Ka¬
lenderjahr (365 Tage ) soll in Quartale von je 91 Tagen geteilt wer¬den, so daß die ersten beiden Monate eines Quartals je "30, der letzte31 Tage haben . Der bei dieser Teilung Lbrigbleibende 365ste Tagsoll als Wochentag nicht mitberechnet, sondern als Neujahrstag zwi¬
schen den 31. Dezember und den 1. Januar eingeschaltet werden.Ebenso soll alle vier Jahre der Schalttag als Sondertag zwischenden 31 . Juni und den 1. Juli eingelegt werden , v . Hesse-Warteggwirbt nun für die schleunige Einführung dieses Normalkalender -denn die Gelegenheit sei jetzt die allergünstigste : der 1 . Januar 1911
fällt nämlich auf einen Sonntag , es würde also nach Festlegung des
Rormaljahres , da der Neujahrstag als Wochentag nicht mitzählr ,jeder Quartalsanfang auf einen Montag fallen . Der erste Tag im
Februar , März , Mai , Juni , August, September , November und
Dezember wäre immer ein Mittwoch . Man kann also auf ewige Zei¬ten hinaus wissen, auf welchen Wochentag ein Termin fallen wird .Das Osterfest soll in diesem Normalkalender auf den 7. April festgesetztwerden . Die Versammlung des Hansabundes erklärte sich nach kur -
z« Debatte mit dieser Kalenderreform einverstanden und richtetean die Regierung in einer Entschließung das Ersuchen» die Reformzum 1 . Januar 1911 durchzuführen. Mit der internationalen Rege¬lung der Kalenderfrage wird sich übrigens auch der diejährige Kon¬
greß der Handelskammer « in London beschäftigen. Hoffentlich ge¬ling ! es, diese vernunftgemäße Reform gegen die zahlreichen Wider¬
stände zustande zu bringen , auch wenn es nicht gerade so schnell geht,wie Eeheimrat von Heffe-Wartegg wünscht.

KaUonkalastrophen.
Die Tragödien der Ballons „Pommern " und „Schlesien" mahnendaran , daß mit der fortschreitenden Entwickelung der Luftschiffahrt

auch die Zahl der Katastrophen , absolut genommen , zunehmen muß.Ob sie auch relativ zunimmt , ist indes die Frage ; auch von dem un¬

geahnten Auffchwung der Luftschiffahrt waren Katastrophen dieserArt keine Seltenheit . Bon den Pionieren der Luftschifsahrt haben
schon seit den ersten, im vorletzten Jahrzehnt des 18 . Jahrhundertsunternommenen Aufstiegen viele ihre Leben laffen müssen . Das ersteOpfer der Luftschiffahrt war der berühmte französische Gelehrte Pi -latre de Rösters, der, durch den Vorgang des BerufsluftschiffersBlanchard augefpornt , am 15. Juui 1785 bei dem Versuch, den Aer-
melkanal zu überfliegen , mit dem Voulogner Arzt Romain , mit dem
infolge einer Explosion lichterloh brennenden Ballon aus 50g Meter
Höhe schrecklich verstümmelt auf die Klippen der französischen Küstestürzte. Nicht minder tragisch war das Schicksal des italienischenLuftschiffers Francesco Zambeccari , der am 21. August 1804 bei Bo¬
logna durch Explosion seines Ballons schwere Brandwunden erlitt ,ins Meer stürzte und noch in demselben Jahre , kaum genesen, beieinem ebenfalls von Bologna aus unternommenen Ausstiege tödlichverunglückte.

Eine lange Serie von Unfällen begann , als wenige Jahrzehntenach der Erfindung des Luftballons die Ballonaufstiege ein Zugstückfür Vogelwiesen und große Volksfeste wurden , bei denen die berufs¬mäßigen Fahrer ihre halsbrecherischen Turner ? und Akrobatenkunst¬
stücke zeigten oder sich aus schwindelnd« Höhe mit dem Fallschirmniederließen , der nicht selten verjagte . Eine keineswegs vollzähligeStatistik über die Jahre 1805 bis 1821 besagt, daß in dieser Zeit nichtweniger als 19 Luftschiff« , darunter auch eine Dame , Frau Lemorne,durch Brand o^ r Reißen des Ballons verunglückten. Verhängnisvollwar die Fahrt , die die französischen Gelehrten Sivcl , Croce und Tis-
sandier am 15 . April 1875 unternahmen , wobei die beiden erstgenann¬ten in 8000 Meter Höhe an Sauerstoffmangel zugrunde gingen . Um
die Fahrt des Schweden Andräe zum Nordpol breit « sich der Schleierder polaren Sphinx . Der verdienstvolle deutsche MilrtärlustschifferHauptmann Bartsch von Sigsfeld wurde, als sein Ballon über die
holländische Tiefebene raste, am ersten Februar 1902 jammervoll zuTode geschleift . Fast ein Wunder war es , daß die Strandung des
Militärluftschiffs Groß I auf dem Stettiner Haff am 12 . November
1908 , obwohl der Ballon zwei Stunden lang auf dem Waffer getriebenwurde , ohne tödlichen Unfall endete. Um so grausiger dagegen wardie Todesfahrt jener beiden deutschen Offiziere , die gelegentlich desEordon - Bennettrennens der Lüfte im Herbst 1908 von Schmargen¬dorf bei Berlin in die Nordsee hinausgetrieben wurden .

Im allgemeinen werden die Gefahren der Abstürze sehr über¬
schätzt. Rur dann , wenn durch ein Reißen des Netzwerkes die Gondel
sich vollständig vom entweichenden Ballon trennt , ist eine Katastropheunvermeidlich. Als im Jahre 1893 der Berliner Ballon „Humboldt "
mit einer starken Schneebedeckung aus der Höhe von '6100 Metern ab¬
stürzte, belief sich dagegen die Sekundengeschwindigkeit des Sturzesbis kurz vor Berührung des Erdbodens nicht auf mehr als 2,85 Meter ,und als der Fesselballon des Oberleutnants Hiller auf dem Lechfeldeam 23 . Mai 1902 von einem Blitzstrahl in Brand gesetzt wurde , ver¬
gingen immer noch 60 Sekunden, bis de: dabei allerdings schwer ver¬
letzte Offizier mit den Resten der Ballonhülle aus 500 Met « Höhe
zur Erde herabgelangte . O . K.

Spoet-Aachrichten .
sr . Karlsruhe , 7. April . Für die deutsche Fußballmeisterschaftstehen nunmehr die Bewerber fest , da mit Ausnahme von Rorddeutsch-land sich bereits in allen Landesverbänden die Meisterschafts -Klubsergeben haben. Um die norddeutsche Meisterschaft stehen sich amSonntag in Hamburg Werder-Bremen und Holstein-Kiel gegenüber .Da die Gegner der ersten Runde bereits ausgelost sind , so wird dieseam 17. April in folgender Zusammensetzung entschieden werden : West¬deutscher Spiel -Verband (Duisburger Spielvereins -Berband Süd¬deutscher Fußball -Vereine (Karlsruher Fußballverein ) in Köln ; Ver¬band Mitteldeutscher Ballspiel-Vereine (Verein für BewegungsspieleLeipzigs-Deutscher Meister 1908/09 (Fußballklub Phönix Karlsruhe )in Leipzig: NorddeutscherFutzball-Verband-Verband Berliner Ballspiel -

Vereine (Preußen ) in Hamburg ; und endlich in Königsberg bei Süd -!ostdeutsche Fußball -Verband (Breslauer Verein für Rasenspiele ) gegenden sreger des Vorrundenspieles , das am 10. April zwischen dem Mär¬kischen Fußball -Bund (Tasmania - Rixdorf) und dem Baltischen Rasen -lport -Verband (Danziger , Ballspiel- und Eislauf -Verein ) stattfindet .Spi . Die Führung ,m internatic -nalen Futzbaüsport h«rt z. Zt . nicht,wie viele annehmen werden, England , das ja sonst auf den meiste»Gebieten des Sports die erste Stelle einnirmnt . Sondern Schottland .Den Beweis dafür hat Schottland am letzten Sonnabend wied« ein¬
mal erbracht, indem es England in dem alljährlich ftattfrnderHen
klassischen Association - Wettspiel mit 2 :0 schlug . Seft 39 Jahre »
messen sich die beiden Länder auf dem Gebiete des Fußbgllfports , und
in dieser Zeit ist Schottland 17 mal , England 12 mal Sieger ge¬blieben , während die anderen zehn Spiele unentschieden endeten . Da»
alljährliche Match zwischen England und Schottland im Affociatior»
ist jenseits des Kanals das bedeutendste Spiel der gangen Saison mrtz
erregt weit größere Sensation als irgend ein internationaler Wett¬
kampf. Dieses Spiel findet im Amphittheat « des New Hampde »
Park in Glasgow statt , und aus allen Teilen des Drecinselreiches
kommen zu ihm die Anhänger des Sports herbeigepklgert . I »
Jahre 1908 wohnten dem Match nicht weniger als 121^ 52 zahlende
Personen bei, und ungezählte Tausende vou Zaungästen verfolgten
mit atemloser Spannung den Kampf, abgesehen von denjenigen , die
draußen vor den Toren standen und nur durch knappe mündliche Mel¬
dungen über den jeweiligen Stand des heißen Ringens unterrichtet
wurden . Die eingenommenen Eintrittsgelder beliefen sich auf IM 050
Mark . 300 Polizisten und 20 berittene Polizeioffiziere sorgten dies¬
mal für Aufrechterhaltung der Ordnung innerhalb und außerhalb des
Platzes , und 50 Telegraphisten waren im Clubgebäude selbst tätig , »iw
die Kunde über den Stand und das Ergebnis des Kampfes in alle
Wett zu verbreiten .

sr . Baden-Baden, 7. April. Das Badener Zukunftsreanen bat
diesmal sowohl in der Zahl der deutschen wie der französischen Unter¬
schriften einen R ' ckgang zu verzeichnen . Von den einheimischen Stauen
wurden 36 Veriretrr gegen 40 im Jahre 1909 in der berühmten , Zwer-
jährigen -Prüfung engagiert . Davon entfallen allein auf Graditz und
die Herren von Weinberg je 7 Dieldungen. Wesentlich erheblicher istder Rückgang der französischen Unterschriften. Eine Erklärung findet
dieser Umstand in dem diesmaligen Zusammenfallen der Badener
Rennen mit den großen Flachrennen in Deauville . Die ständigen Be¬
sucher der Badener Rennen , wie Mons. M. Epürussi , Veil -Picard ,I . Stern , Baron E . Rothschild und Baron Mumm beabsichtigen ;edoch
wieder ihre Vertreter zu entsenden. — Der Badener DtlftnnaSprerSim Werte von 35 000 Mark erhielt 23 deutsche , 20 französische und
1 österreichischeMeldung. Von den Franzosen sind Radis Rose, Ossian ,Saint Just und Le Marabor und ferner der Oesterreicher Kottingbrunn
hervorznheben . In dem den Inländern reservierten Prinz Hermann
von Sachsen-Weimar -Memorial endlich gingen 29 Unterschriften ein ,davon ebenfalls 7 von Graditz und 6 von den Herren von Weinberg .

sr . Stuttgart , 7. April. Bei dem großen Rennungsfchluft in
Berlin erlitt der Stuttgarter Schwaben-Preis 1911 ein Fiasko , da statt ,der verlangten Mindestzahl von 40 Meldungen von 13 Nennen : nur
22 Unterschriften abgegeben wurden, nachdem für 1910 noch 20 Renner
28 Pferde engagiert hatten . Unvertreten ist , wie auch 1911 . Graditz
geblieben. ^ _• * *

Francois HuYb rechts gewann am Sonntag in Zürich den »Große »
Preis vom Ütliberg" in einem 40 Kilometer-Rennen , nachdem er bereu »
am lebten Märzsonntag den auf dieser Bahn als unüberwindlich gel¬
tenden Humann geschlagen hat . Huybrcchts bestreitet seine Rennen !
auf Brennabor .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Schutzmann alsbald nach Bruchsal, Siadtrat . Probezeit 6 Monate ,

Anstellung auf 2 wöchige Kündigung, Gehalt 1400 Mark jährlich uns
100 Mark Monturgeloaversum. Durch Zulagen nach je 2 Jahren brS
zu 2000 Mark.

Lanbbricftrüger auf 1 . Juli 19 ( 0 im Bezirk der Kaiser !. Ober>
postdirektion Konstanz. Probezeit 6 Monate. Anstellung auf Y* jährige
Kündigung , 1100 Mark Gehalt und der gesetzliche WohnnngSgeld ,
zuschuß , Gehalt steigt bis 1400 Mark.

Frisch emgetroffen! !
Westindische

Bananen
j reise aromatische Frucht ]

Pfund 32 H

Spanische
Blut-
Orangen

mitt -kSt . ^ Dtz. ^ 8

Dt . Dtz. 7 O

7 80
S8 ^ . 90

extra¬
groß St .

Stuck

Französische

Tafel-
Aepfel

3 Pfund 80 4
U

FfannHucIi l Go.
« r ui . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Neu eröffnet :
Brette «

am Markt , Telephon 65,
Karlsruhe-
5456 .2 .2 Weststadtj

Sophienstraße 60 . j
- Ecke Weftendstraße. — !

Iran

Amalie Hildenbrand
Erbprinzenstrasse 36

Spezial- 4608.6.
Damen - Frisier - Beschält,
Atelier für Haararbeiten

Neu eingetroffen :
Moderne Haarersatzieile , kränz.
Locken, Frisettes etc. aus Paris

u . Valenciennes .
^

MrM-Repmtur-WMiitte i

P. Eberhardt.
Amaliens« . 18, Telephon 724
cnrpfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl. Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u. In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen¬
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. — Reue Pneumatiks u.
Zubehörteile allerbiüigst . —
freilsuf -Einrichtung für alle

abrikate. Die Räder werden
abgeholt u . wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden pronrpt erledigt.

Neuer vorzüglicher

Marke Tvezial , V. D . S .i Stück . , . Mk. 1 .10
6 . . „ 6.50

"2 . . „ 12.50
36 „ . . . . . . . „ 36 .—

Alleinverkauf bei 6‘K‘"W

F. Wilhelm Doenng
Spielwaren, Korüw ' isB , Speriartikel,Karlsruhe . Ritterstraße ,

nächst der Kaiserstratze.
'Ratenzahlung !

Za billigen Preisen liefert
reelles Versandhaus :

Damen- and Herrenftoffe ,
Anzüge,Damenkonfektion,

Gardinen , Wäfdie ,
Ausfteuerartikeletc.

an Beamte und Private
auf monatL Teilzahlung .

Strengste Diskret . Mustersofort .
Gefl. Offerten unter Nr. 5061 an

die Exped . der „Bad, Presse ". *

2.2 Ausstellung einer kompletten 5364

Brautausftattung
von Donnerstag den 7 er.
bis Samstag den 9. April :

WaldPtraßß 6 ztt derenu , wip ergebenf( einlade „ m

Gefchwifter Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinderausftatiungen

KaiferStraße 149, I. Telephon 579.

Ziehung 15. April 1910.
Elsass-Lothringische
eld -Lotterle
d. MülhauserSoldatenheims.

3337 Geldgewinne u. 1 Prämie zusammen

Mark 50000

Das beste

Pfarrer Seb. Kneipps

ist das beste Toilettemittel , Infolge der unüber¬troffenen stärkenden Wirkung auf die Ivonfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenhildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
. Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfo., Mk. 1,75 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Daum ,Werderplatz , Fr . llloos , Kaiserstrasse . J . Dehn Sachl ! ., Zähringer -strasse , O . Fiselver , Karlstrasse , Itud . W , Lang UntRerie ,Kaiserstrasse 69, Ml,. Hofheinz , Luisenstrasse , A . Kintz , Bophien -strässe 66 und 127, J . Filsch , lierrenstrasse , K . Lösch , Körnerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Iteiss , Luisenstrasse, IX . Ries ,Friedrichsplatz , Carl Koth , Herrenstr ., W . Tscliemina ’, Amalien -strasse .E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . lValz , Kurvenstrasse . L . IVohischlegel » Kaiserstrasse , Licorg Jacob , Ostend -Drogerie . 18380

Karlsruhe ißßpolfl KÖiSCil Kaiserslr. 211
Stammhaus g :gr. 1844 — Telephon Nr. 160.

Speziai -fibteilung für ßerren «Wäsche
weiss * Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten, Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *
Unter -Wäsche in Baumwolle,Wolle u . Seide
Pyjamas =—■■= Nachthemden.

Spezialität : Oberhemden nach Mafl. Bester Sitz garantiert.

Unter strengster Diskretion er¬halten Ossiziere, Beamte
Darlehen

auf Möbel, Schuldscheine ir . Off.mit Rückp. unter Nr . 1810899 an die
Exped . der . Bad . Presse" erb. 4 .4

Schreibmaschine,
gebr., f . Mk . 125 umständehalber
ivfvrt zu verkaufen . Offerten unt .Nr. B12268 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten , 6.4t

Grass «.
Gewinn

evtl.

eine
Primle

Haupt¬
gewinn

Haupt¬
gewinn 5000

1 Los 1 M., Porto und Liste 20 Pf. extra,5 Lose einschl . Porto und Liste nur S M.,auch gegen Nachnahme, empfiehlt

Garl Heintze,
Strassburg Eis., Goldschmietlgasse

und alle Loshandlungen,
ln Karlsruhe : Carl Giih ,Bankgeschäft , Hobelstr. 11/15 ; Gehr .Gohringer , Kaiserstr, 60 , 3076a .8,5

Grösstes Lager

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat.
Repar.- Werkstätte.

werden dauerst, gestocht, u . repariert
Stuhl-echtem Fr . Ernst,

Adlerstr . 3.

] PrlMilApfkllllM
Lieferungen mit Garantiescheine
rW absolute Naturreinheit zu den
bilfiqsten Tagespreisen in Leih¬
fässern von 30 Liter an . empfiehltdie Av !elweinkelterei .4 . .Moser ,OtterÄtveier . Baden . Man ver-
lauge Preisliste . 1955a

Abbruch.
Guterhaltene Steine sowie ein

brauchbar . Reservoir samt Pump¬werk und sonstiges preiswert sofort
zu verkattsen . 5429.2 .2Näheres auf der Abbruchstelle b.Lautersee oder Mühlburg , Sedan-
straste 8.
1 Matrosrnkleidchen für Kind v. 3

Jahren . 3 M . , Spitzenkapothütefürältere Damen 2—4 M., 1 schwarzer
Tüllkragen auf Seide , 8 M. zuverlaufen . 1810589

Nelkenstrnße 31, 4. Stock.

Frisch eingetroffen !
I Zer 2. Direkte Saigon

Egypker

Zmebtli
Pfd . 9

Neue

1 alto-
I Kartoffeln

3 Pfd . 35 H

2.2 Frischer

Kopf 12 H

Holländer

Schlangen-
Gnrkev !

Stück ^

Pfannhucb 8 Co.
G. iu. b . H .

in den bekannte» Ver¬
kaufsstellen.

Re « tiäffntt :
Brette»

I am Markt, Telephon 68,1
Karlsruhe»

Weststadt
Sosienstraße 60

- Ecke Westendstrafte. — I
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« UI- noch heute und morgen

Ausnahme Rein Aluminium -

fDr Koch - Geschirr ,

Geschwister Knopf .
5489

Erster Karlsruher Verein für Kanarienzucht
mit Vogelschutz und -Pflege E . V.

Todes » Anzeige .
Hiermit entledigen wir uns der traurigen Pflicht , unsere

werten Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lang¬
jährigen , wertgeschätzten Vereinsmitgliedes

Herrn Ludwig iVLiiller
Metzger und Wirt zur Wolfsschlucht

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet Samstag den 9. April 1919,

nachmittags 9,3 Uhr. von der Friedhofkapelle aus statt .
Um zahlreiche Beteiligung bittet 6507

Der Vorstand .

| Gr . Forstamt Steinbach, Amt' Bübl , versteigert
Montag , den 11 . April 1919 ,

vormittags 9 Uhr
beginnend im Rathausc in Stein -
bach aus den Domänenwaldungen
Aburgwald und Steinischerwald
folgendes Scheit- und Prügelholz :

123 Ster buchenes , 128 eiche¬
nes und 667 Ster Nadelholz.

Näheres bei Forstwart BooS in
Steinbach . _ _ 3306a

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem schweren
Verluste unserer lieben Mutter sprechen
wir unseren innigen Dank aus . Beson¬
deren Dank den ehrwürdigen Bemhar -
dus-Schwestem für die liebevolle Pflege
unserer lieben Entschlafenen . 5474

Familien Stichs u. Hahner.
Karlsruhe, den 8. April 1910.

Verlobten empfohlen
Von den einfachsten bis za den feinsten Weiß¬

waren — Ausftattungen, „auch einzelne Teile“, zu
billigen Preisen . Teilzahlung wird gestattet . Streng reell.

Genaue Offerte unter Nr . 4749
an die Exped. der „ Bad . Presse“. 4749*

rauerei Kämmerer.
Heute LchlMlig. ^

Bo « 6 Uhr ab Schlachtplatte 2123
Li. Zahn , Ter. 2754

Arbeitsvsrgebimg .
Nachstehende Arbeiten für die

Stadtgemeinde Bruchsal sind zu
vergeben:

Pflasterarbeiten ca . 2300 qm .
Neupflaster und ca . 500 qm . Um¬
pflasterung .

Angebote sind bis längstens
Dienstag , den 12. April 1910 ,

vormittags 11 Uhr
bei ; Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen . ,

Die Bedingungen können wäh¬
rend dieser Zeit jeden Tag zwi¬
schen 11 und 12 Uhr daselbst ein¬
gesehen und die erforderlichen Ar-
beitsauszüge in Empfang genom¬
men werden. 3292a

Bruchsal , den 1 . April 1910 .
Das Stadtbauamt .

Hochstetten.

Rmdfarren
Verfteigerung .
381

Die Gemeinde Hoch¬
stetten läßt am
Dienstag den 12.
April d . I . , nach¬

mittags stz3 Uhr auf dem Rathause
einen fetten jMydfarren versteigern
wozu einladet 3437a.2 .2

Gemeinderat.
Nachhülfe

f . Untersek. des Realghm . gesucht.
Gefl. Angebote - (Angabe v. Re¬

ferenzen erw. j unter Nr . B13092
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Schwarzes Notizbuch verloren .
Abzugeben beim Portier Hotel
Erbprinz ._ BI3096

Filiale -Gefach .
Geschäftsgewandte Frau sucht

Filiale zu übernehm , gleich welch.
Branche. Kaution kann gestellt
werden. Offert , unt . Nr . 5812866
an die Expedit, der „ Bad. Presse" .

Wer leiht einer Frau 20 Mk . ?
Monatliche pünktliche Rückzahlung.
Offerten unter Nr . B13127 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

oder gemischtes Warengeschäft zu
kaufen oder zu mieten gesucht .

Off. unter A . K . IOOI postlag
Hockenheim (Baden ». B12675.4 .3

Büro - Einrichtung
mit Klubsesseln zu kaufen gesucht .
Off. u . Nr . 5813001 an die Exp. der
„Bad . Presse"

._ 2 .2

Grotze Straßenlaterne
gut erhalten , sofort zu kaufen ges.
Off. mit Preisang . u . Nr . B13136
an die Exp , der „ Bad . Presse" .

! ■ ■■!

Für Verlobte
■■
»

empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
1245

f .

Wohnungs -Einrichtungen .
ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko - Lieferung.

D . ReiS 5 Kronenstrasse 37/39 .
BJ
B
9

9

«onk23, Juni bis 27. Juli
mit dem Doppelscttraubendampfer

■̂Grosser Kurfürst
ß»z»4z Register Tonnen)

Prtls8B.l .SC0,-8BartBirtt
Reiseweg : Bremen-Cherbourg.
Schottland • Island • Spitzbergen.

Nordkap - Hammerfest -

Lyngseidet -Trom soe -Dro ntheim .
Molde -Merok -loen -Gudvangen »
fretheim -Bergen -Odde -Bremen .

••eeiMiiiMeiHMMMetMiime
ftoskunft erteilt . Mf*rie Sp«xi«U

tnaeMna arseaaet

HorddEUtscher Lloyd
1 nn irifflTVf sowie dessen
rOJki & JaBUCwn sUsälcheAsentBres»

Die General -Agentur für Baden Fr . Kern , Karlsruhe , Karl-Friedrich
Strasse 22, Ecke Erbprinzenstrasse. 1873a

'Ä

Herren Massanziige
von 45 Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garantie fix
tadellosen Sitz , beste und ebikeste Ausführung

angefertigt . 3689*

Jos . Gattertliuin , Schneidermeister .
Kronenstrasse Nr . 31 .

Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet -

UMlWMenieiM
Die Neuausnahmen in die isr .

Religionsschule finden am Diens¬
tag den 12 . April, von 11—12 Uhr,
im Gemeindelokal (Herrenstraße 14)
statt . 4165.3.3

Karlsruhe, 17 . März 1910 .
Dr . Appel ,

_ Stadtrabbiner .

Zu verkaufen :
verschiedene Schreibtische, Betten ,
Waschkommode mit Marmor,
Küchenschrank, Spiegelschrank ,
Stühle , Nachtischchen, Spiegel und
noch Diverses . 2313102
_ Sommerstraße 10, part._
Dienstbotenbett, Kuchenbrett mit

Gewürztonnen ,Küchenfchrank.Tisch .
Nähmaschine , eis . Kinderbett weg -
zuashalber billig zu verkaufen .
B1 3137 Schutzenstr . 25 , parterre .

p- Z u verkaufen
wegen Platzmangel ein Servier¬
tisch , Bücheretagere u. Küchenschaft.
B13109 Werderstr . 15, 3. St .

Rintheimerstraße SS , 1 . St . , fast
neuer Kinderwagen billig zu
verkaufen . 2313125

Lieg - und Sibwagen , sehr gut
erhalten , bill . zu

'verkauf . B13079
Sternbergstraße 21 , parterre.

Schön, gut erhalt . Kinderwagen
mit Nickelfedern u . Gummireifen
billig zu verkaufen . B13103
_ Lessingstraße 26, 1 . St .
Gut erh. Kinderliegwagen mit

Nickelgestell u . ein gut erh . Email -
Herd preiswert zu verkaufen .
B13119.3.1 Kaiserallee 52, p.

Gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen . B13087

Werderstr . 83 , 2. St .
Ein eleganter

Prooienadewagen
mit Nickelgestell (Korbgeflecht) , fast
neu , zum liegen und sitzen , ist zu
verlaufen . 5509 .2.1

Kaiser-Allee 80 , 3. St . lks . ,

Getragener Anzug
billig zu verkaufen . 94—96 Oberw.
Zähringerstr . 80IV , von 12—1 . fBian;

Dunkler 'i n ;ng
f . stärkeren Herrn biu,g abzugeben.
^ 13088_ Kreuzstr . 8 , 3 . St . .

Naaßanzug
bill. zu verk . mittl . Größe zu erfr .
B13118 Bernhardstr . 6, 3. St . H . t

Hirschstr. 31, 3 . St . r .. ist ein
gut erhalt . Kindersitz- u . Liegwag.
bill. zu verkauf . Anzuseh. mittags
nach 3 Uhr. 2312951

ein Sportwagen mn Dach und
Gummireif , B12724

eine Weinstlter mit 2 Garnituren ,
Säcke , 1 Boxerhund , Rüde , 2' !,J . alt .
_ Krregstr. 36 , Wirtschaft .

(tzebr . Bett . franz. 2V Mk.
'
,

Chiffonnier 2« Mk.. 5449 .2 .2
pol . Waschkommode m . Marmor

3V Mk .. Diwan . Plüsch 36 Mk .
sofort billig zu verkaufen.

Kronenstraße 32 , Hinterhaus.

etwas zu duuseu sucht,
etwus jo oerbanfen hot
eine Stele sucht,
eioe Stele zu »ergebe» hol,
etwas zu miete« sucht,
etwas zu uenuieteu hot
inseriert am erfolgreichsten tm9

billigsten in der

Badischen Presse
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Wozu höfischst eimobet

Günstige Gelegenheit für

große, aut eingerichtete Werk-
stütte. Fstatte , liiiirrador — \ äli -
inaM -hinesi etc ., langiah
rige , große Kundschaft wegen
anderem Unternehmen sof . zu
verkauf. Erford . ca .M .2000 .
Refl. u . Nr . B13064 an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten .

„RegenP '-Celloid.- Poslkart.
matt u. glanz , 10 St . 25 c,
färb. sort .u . Bütt . 10 St . 40 e,
Gasl . u. Broms . 10 Sl 30 -Ä

gut . Hühnerfutter ,
zu Mk. 7.50 per Ztt .

bei Karl Baumann,
Karlsruhe ,

Akademieftr.
20.

„ Regent " * Celloidin - Papier
matt und glanz , 25 Blatt 9I1S etc.
fach, sortiert 22 „ etc .

„Regent
“-Treckenplatten und -Lösungen . Ausführung aller

otogr. Arbeiten . — Verlangen Sie Preisliste . Samt).
Artikel in prima Qualität .

EckbauplatzPfg.
85 an der Schumann - und Brahmsstr .

ist unter Vorlage der amtlichen
Baupläne preiswert zu verkaufen
Offerten unter Nr . 5221 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 5.3

Pianino
berühmter Fabrik , wenig

t, billig zu verkaufen.
Adreffe unter 1813071 in der Erp .

der »Bad . Preffe " zu erfragen . 2 .1

Han - wagen
rur Bäcker zu Gebrauchte Stühlekaufen gesucht

Offerten unter B13128 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

für Zimmer .u . Küche , Ausziehtisch,
gr. Tisch, 300X90cm, Blumenkrippe,
Fauteul mit Einrichtung, kl. Regale
zum stellen und Bersch , zuverkaufen .
B13151 Borkstraße 28 , pari .

in feinster Herrschaftslage , modern,
12 Zimmer , zu verkaufen . Preis
10 M0 Mk. Offerten unt . Nr . 3326
eförd . die Exped . der „ Bad . Presse" .
Eich. Auszugstisch , fast neu er¬

nsten, prcisw . zu verkaufen.

strebst ig . Kaufm ., kath., reiche aluckl .
Ehe , eventl . Einheirat . Briefe erb.
unter Nr . 3427a an die Exped. der
„Bad . Presse"

. (Keine Berufsverm .)
Elektrisier -Apparat

ist billig zu verkaufen .
Bl3090 Kreuzstr . 8, 3 . Stock .

Billig zu verk. : Vertiko , Spiegel -
schrank .Plüschdiwan,Buffet,Schreib¬
tisch . Akademieftr. 48 , pt . B12964

Smyrnatepplch . *
ein großer , ist bill. zu verkaufen.
Näh . Rüppurrerstr . 8. II . B12818

bereits neu . für 1o0 Mk . zu ver
kaufen . Ost. unter Nr . B13126 an

liocd gut im Brand , billign» , zu verkaufen . 2313133
Schillerstr . 4. Hinterhaus . 1 . Stock .

Expedition :
Ecke Lawmstretze unt Zirkel« -

die Exped r »Bad. Preffe .



Nr . 159 MittaMatt . Freitag den 8. « pril 1918. sia ^ ifchrPrefse . Seite 11
Werkrorchnungen
Techniker übernimmt die Anfer-

tiauchi von Werkzeichnungen. Dis <
Positionsplänen und Bausen bei
solider und schneller Ausführung

Des. Off . unt . Nr . B12639 an dre
Erved. der . Bad . Presse" erb.

erteilt Unterricht
tri • allen Fächern
der Bor- u. Real -

—- - Beanffichtigung der
Hausaufgabeu . Mäßiges Honorar .

Gest . Offerten unter Nr . 5339 andie Exped. der „Bad ., Presse." 2 .2

Ä. Lehrer
schule, eventl . Be,

Käckerei-Verkauf.
, Eine gangbare Brot - u . Fein »

bäckerei in guter , zukunftsreicher
Lage diesiger Stadt , ist wegen
Geschäftsaufgabe bei einer Anzcch-
lung von 8—10 000 Jl sofort zu
verkaufe». Offerten von Liebhaber
unter Nr. B12850 au die Exped .der „Bad. Press? " , -

Mrkenfeld . O.-A. Neuenbürg .
Württemberg . 3469a)3.2

Wegen anderweitiger Unternehm¬
ung tjt eine sehr gut gebende,prima neu ‘Räriiat ’oi vor zwer
eingerichtete Jahrenerbaut , bei kleiner Anzahlung billig
zu verkaufe ». Alle Ansragen^ u rich.
ten an August Beuint . Liegen-
schaftsvermtttler in Birkeufetd .

Stellen finden:
Dauernde Stellung.

Tücht., kautionsfähig . Kaufmannfür Büro und Reise gesucht. ' Be¬
werber wollen Offerten mit An¬
gabe der seitherig . Tätigkeit und
Gehaltsanspr . unt . Nr . 3313110 an
die Erb , der . Bad . Presse' richten..

Haupl ^
mit großem Inkasso

einer erstklasffgen, gut einge-
sührten
Unfall- u. Haftpflicht-

Vers.-M1.-Ges.
ist zu vergeben.
Angebotevon kautionsfähigen

an die Expedition -der -
Presse" zu richten.

.Bad.
3.3

bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben, System Ideal ,
sofort gesucht . Selbftgeschr. Anaeb.mit Angabe der GchaltSanfvrucheund Zeugnisabschriften unter Nr .5501 an die Expedition der „Bad.Preffe " erbeten ._ 2 .1

rothaud «!

Gute
>uche für den

. .. « .. . Tagesverdienst . ^ , n .untet Nr . 5395 an die Expeditionder „Badischen Preffe " erbt 3.3

H . gilt KOMM .2 jüngere , bessere Kellnerinnen in
erstklassiges Lokal, 1 Mädchen fürZimmer und Servieren . 2 jüngere
RestauräkionsKchinnen , sow . Haus -u . Küchenmädche » sucht -sofort ,Bureau Höfler , Zäbringerstr . 8. II,Telepbon 1902. 3313146

Steinhauerpolier.
Für meinen Werkplatz in Karls¬ruhe , Bannwald , suche ich einen

Meinhauerpolier zum sofortigenEintritt . .5470.2 .1
K . Goixel

Bureau Kriegstraße 97.

Clilift i WerkMlmcher
wird für Präzisionsarbeit per sof.bei hohem Lohn in dauernde Stell -
urm gesucht . 3481a

Schriftliche Angebote an
Xorma Compagnie , 6 . m . b. H .,
__ Cannstatt a. R.
^ Tüchtiger , absolut selb -
ständiger _

Lementeur l
der auch asphaltiere » kan»,per sofort geiu cht.

Tesiefaax «fe Stoff eis
8.3 G . nt . b . H. 6445

Karlsruhe .
Suche sofort :

8 junge Hausburschen , 2 Beiköchin¬nen , 1 j . Restaurationsköchin , 1
Kochfräulein (Baden -Baden ), Haus¬und Küchenmädchern Bl 3132

Bureau Jlennhöfer ,
Kreuzstratze 20, 3. Stock .

SnödlolcSicneritdlcn
s . ältere , als Kassen - , Büro - , Ge-
ichäftSbote . jüng . f . Pensionate ,Kellner, Steward auf Schiff, Herr¬
schaft! . Chauffeure . Kutscher, Be¬
reiter etc . sofort melden . 3480a.^ ekeI «I,B «rliu .Ratbenowerstr .40
_ tausw . Rückportok )_Für unfern Betrieb suchen wir
Per sofort2- 3 Burschen
üu Alter von 15—18 Jahren gegenhohen Lohn und freie Station .

Reise wird vergütet . 3475a.2.2
Brunneuverwaltuug Arepers -

bach bei Qppenau , Baden .

/
Beneral-Vertreter
mit ffnnz bedeutendem Einkommen

für den Bezirk :
6rossherxsgtBin Baden *■

angreueade Bezirke.

Kelrte Lizenz!

Bedeutende Gesellschaft hat den
Alleinvertrieb ihres Aufsehen
erregenden Spezial - Fabrikats ,

Massenartikel ,
welcher auf seinem Gebiete eine
epochemachende

(JunUzvDg bedeutet ,
sofort zn vergeben . Eg wird nur auf
allererste , organisationfähige , kauf¬
männische Kraft reflektiert, die sich
ausschliesslich nur dieser Sache
widmen und sieh über ihre Solvenz
auswelsen kann , da Credite für
ständiges Lager inHöhe von einigen
Tausend Mark in Frage kommen .

Nur ausführliche Offerten mit An¬
gaben über bisherige Tätigkeit und
Referenzen können berücksichtigt
werden unter 3498af an die
Expedition d . „ Bad . Presse " .

(Einer der bedeutendsten rhein . Mineralbrnnnen
MF " sucht

für sein hervorragender Tafel - v. Gesun -hettrgetrSnI einen
geeigneten solventen 3408a .3 .3

mit eigenen Lagerräumen u. Fuhrwerk. Sest. Anfragen »ui»
K . R . 5633 an Rudolf Moste , Köln .

: Ein Fabrikgeschäft im Schwarzwald sucht zum sofortigen'Eintritt ein federgewäudtes

mit schöner Handschrift für leichtere, allgemeine Bureauarbeiten . Be¬
werbungen sind unter Nr . 3459a an die Expedition der „ Bad . Presse"
zu richten . _ . , . _ ■ ' ■ _ 2 .2

Mer Stellung sucht.
verlangt die „Deutsche

Bakanzenpoft ^Esslingeu 76 . 322a

Lehrling
für

AslmiM.' s. !8elikMeugesM
Junger Mann mit ' guter -Schul¬

bildung kann .in die Lehre treten .Off . unter Nr. 3400a an di« Exped.der „Badischen Presse" . 8L
» » » » « « » »G» » BM — W —

Junger Mann
mit guter Schulbildung in kaufm .Lehre von hies. Fabrikgeschäft ge¬sucht. Schriftliche Offerten unterNr . 5498 an die Expedition der
„Badischen Presse" . 2.1

kann sofort in die
ßebre treten . S pi0eL,. Mohrliolr , Malergeschäst ,Klauprechtstr . 11 u. 24 , 2.1

Ei « tüchtiges S5ii

m
wird bei hohem Lohn sofort gesucht .

W . Ziegler ,
Rest . Kaiserhof , Marktplatz .

Gesucht per 15fApril eine tüchtige
Köchin ,die selbständig kochen kann , in einegroße Pension nach Basel . Nähereszu erfragen unter Nr . 3457a inder Exped. der „ Bad . Presse" .

Rüchenmä̂ chen.
Suche für sofort od. 15. Aprilern Mädchen f. d . Küche . <812907
Gottesauerstr . 27, Wirtschaft .J . Stelle fiubcn:'

!n zum Servieren , Haus --.- u . Prlvcrtmadchen für hier .
In Saison:

Serviermädchen . Ziuimermädchen ,Küchenmädche » , Waschmädchen,musbursche. Bl 3140
kurean Jaöver .Turlachersfr , 58,11 .

7 Stellen finden
1 Buffetmädchen a.

f . Saison -
Hotel :

- - . — -- gut . Fam .,2perf . Büglerinnen , 1 Zimmer -
mädchrit. 1 Servierfräulein . 1 Wasch¬frau , 1 Laffrrollier , 1 junger HanS-
bursche durch Burtau Zeller ,Erbprinzen straße 23. <813148

Gute Stelle findet
ein ordentl . Mädchen , das
bürgerl .kochenkann u . die Hgus -

arheitgerne verrichtetzu kl . Familie ,gute Behandl ., durch Frau Zeller ,Büro , Erbprinzenstr . 23,11 . B^ >"

Mädehen Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen bei guter

Bezahlung und guter Behandlunglum baldigen Eintritt gesucht . 2.2612970 Klauprechtstt . S , 2. St .
Suche ein einfackes^ tüchtiges

Mädchen .
auf 15. April zum Eintritt m . gut )
Bezahlung . 5485 .2.2Werderstr «8, >im Laden .

Dienstmädchen
gesucht per 1. Mai zu kleiner Fa¬milie . Junge gesunde Mädchenim Alter v. 15—17 Jahren , evang .,mögl . vom Land , woll. sich schrift¬
lich melden. <812922
Frau Hörr , Karlsruhe , Karlstr . 68.

Ein gut empfohlenes 11
Mädchen ,
welches etwas kochen kann , wird
bei hohem Lohn zu kleiner Familie
sofort gesucht. 5486

Kaiserstratze 1*1, 3. St .

Mädchen gesucht
per 15. April . 650 '

Zirkel 32 , 1 Tr . , Ecke Ritterttr .
Tüchtiges erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haushalt z. 1. Maioder sofort gesucht . 3489a.3.1

Frau ^ absm ^t Reisfce ,Müllheim (Baden ).
thtf 15. April

wird ein tüchtiges " '

rNndehen ,
das gut kochen karm und Haus¬arbeit übernimmt (2. Mädchen vorh . ),n hohen Lohn gesucht . Zu er-S en Westeudstr. 47. 2. St., vonlu . . .1—4 Uhr. 52441

Hilfsmädclien,
das nicht zu klein, gut schreibenkann, sofort gesucht. Lohn 20 bts
80 Mk . monatlich ; bei 5512

Schuh - Bruder ,
Amalienstraße .

Gesucht
einfaches, tüchtiges Mädchen , inallen häuslichen Arbeiten erfahren ,das auch Liebe zu Kindern hat ,zur Unterstützung der Hausfrau .Lohn <M 20—25 per Monat bei
guter Behandlung . Anträge mit
Zeugnissen und möglichst fctudj Pho¬tographie erbittet 3420a

Frau Kaufmann Barnerle .Schopfheim in Baden.
Sofort gesucht zu kleiner Familieein tüchtiges

llädchen
für alle Hausarbeiten , welches schon
gedient hat und etwas kochen kann.Angebote mit Lohnansprüchen
baldigst an : 3398a2 .2

Frau Tierarzt Reinmnth ,
H a s l a ch i . Kinzigtal

(bad . Schwarzwakd).
Ein sauberes , braves 3503a .2.1Hädchen

für Hausarbeit und zum Servieren
sofort oder auf 15. April gesucht von

Kar ! / Males *, .
Luftkurhotel „Fischweier ". Albtal,Station Spielberg -Schöllbrotm.

Nach Frankreich
suche ich fortwähreüd wohlerzoaene
Mädchen i . « arant . sol . Hau,er .
Frau Hofstadt - Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staat h konzessioniert.— Gegr . 1863

Gesucht
rungc . gesunde Mutter zum Mit¬
stillen eines Kindes
gegenVergütung

Zu erfragen unter Nr . B13050
m der Exped. der „ Bad. Presse " .

B13139 Karlstratze 24. 3. Stock .
Reinliche Monatsfrau » Nähe

Hirschbrücke wohn.,- f . sof. gesucht.1812953_ Hirschstr . 65. 1 . St .

laust MAn
im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
hei 5396 .12.2

F. Wolff & Sohn,
Dnrlacher Allee 31/33 .

Tüchtige

lidtrii
für Abänderungen per sofort
oder später gesucht . 5476

Harg . Dung ,
Damen - u .Kinder -Konfcktions -

Geschäft.

Fräulein
welche für ihren eigenen Bedarf das
Kleidermachen grlindlich erlernen
wollen, können jederzeit eintreten .

[ Stellensuchen
Conelplent ,

27 Jahre , mit allen Arbeiten ver¬
traut , in Fabriksachen und Tarif
bewandert , sucht Stellung per sof.
oder später . Off . u . Nr . Bl3006 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Schreiner
sucht Beschäftigung im Aufpolie¬
ren von Möbeln jeder Art , auch
ausser dem Hause . 5813105

K . Fahrer . Hardtstrasse 4.
Tochter achtbarerEltern
welche bewandert ist im Maschinen¬
schreiben » .Stenographieren sucht
Anfangsstelle auf Bnrean . Off . u .Nr .B12810a. d . Exp. d . „Bad .Pr ." 3.3

Junges , solides Fräulein sucht
auf sofort oder später Stellungals Empfangsfräulein oder ähn¬
lichen Posten . Gefl. Offerten unter
Nr . B12751 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.2
n Stelle « suche«|f hier u. auswärts: Haushälter¬in innen, Jungfer , Stütze , Haus¬

dame, Kinderfröul ., Zimmer -,Kinder-, Haus - u. Mädchen für
alles . S813141

durch Ara « Reiher ,
Stellenbureau , Kreuzstr . 9, Ecke
Kaiserstrahe , neb. der kl . Kirche.

| | G Werts ZiMMrnMchen
IJ . Üs mit guten Zeugn. sucht

Stelle durch <813072
Frau Urban Schmitt Witwe,

Hauptzentralbüro ,Erbprinzenstr .27
Eingang Bürgerstraße .
Fränlein

aus besserer Familie wünscht in .kleinerem, ruhigen Schwarzwald¬
hotel das Kochen gründlich , zu er¬
lernen . Off. u . Nr . B13045 au die
Exp . der „ Bad . Presse "

.. - 2 .2
Zur gründlichen

Erlernung desHaushalts
(Ausbildung als Stütze ) suche fürmeine 17 jähr . Tochter, kath., Stel¬
lung in bess . Hause (Stadt od . Land )
ohne gegenseitige Vergüt . Familien¬
anschluss Bedingung . 2.1

Offerten unter Bl 3070 an die
Expe -dition der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Mtädchen , 20 Jahre , welches in

Hausarbeit tüchtig ist auch etwas
kochen kann, sucht bis 15 . April
Stellung in gutem Haufe .
B13121 Äorkstr. 15, pari .

Junges Mädchen sucht Stelle
bei klein . Familie . Zeugn . stehen
zu Diensten . Zu ersr . B18104

Olartenstr. 64 , Hths . 2 . St . lks -

W MWMW
Kaiser -Allee 41

ist ein schöner , grosser Laden mit
Wohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . 5491 *

Weinkeller. ISrlS
Lager- und Transportfässern billig
zu vermieten . Offerten unter Nr
8312653 an die Expedition der'
„ Badischen Presse" erbeten . 3.2

Mariensst. IS
vermieten . Näh . Schützenftr . 63,Kontor. . 5349.3.2
4 Zimmerwohnung

mit Küche, eingerichtetem Bad .Loggia. Speise - u. Mädchenfam -
mer, Gas . sofort zu vermieten .Bl 3084 Hübschstr . 18 , 2 . St .

Kmferallee 145
ist am 1 . Mai eine schöne Man¬
sardenwohnung zu vermiet ., ebenso
eine Zwei- u. Dreizimmerwohnung
auf 1 . Juli . Gas u . Wasser nebst
Zubehör. B13010

Zu erfragen parterre .

Hill Mlip ,
Neubau , südweftl., feine Lage, mit
allen modernen Einrichtungen , 6
bezw. 4 Zimmer , auf Junr oder~ nli zu vermieten . Näheres

.8 .6 Belfortstr . 7, 2 . Stock .

SchSoe 5 ZimllittmhWkg
mit Zubehör im 3. u . 4 . Stock ist
auf sofort oder später Leopofd -
strasse 3 zu vermieten .

Näheres 2 . Stock . B12254.6 .3

5 Zimer-WsIiMW.
1 Treppe hoch , mit Badezimmer
rm Zentrum , nächst dem Hauptbabn -
hvf, 2 Aufgänge , auch als 4486*

Bureaus
sehr geeignet , per 1. Juli 1910 zu
vermreten . Näheres
Sleiustr . 83 , im Druckerei- Kontor.

Marienftr. lSLLL
Zimmer und Küche, p . 1. Mai zuvermieten .

‘ 5350L.2
Augartenstrasse 36 ist int Stb . eine
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
u . Keller auf 1. Juki zu vermiet.
Zu ersr . Vdhs. 2 . St . B13093

Belfortstr . 10 ist eine grosse heizb .
Mansarde , Küche m. Herd, Keller,
Waschküche . Trockem'veicher sogl.
zu vermieten . B13083

Näheres im 2. Stock daselbst .
Bernhardstr . 6 (Oststädt) ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng mit Zu¬
gehör und Gas zum 1 . Juli preis¬
wert zu vermieten . Nah. daselbst
3 . Stock, rechts. B13131

Brauerstraße 1 sind zwei schöne
Mansardenwohnungen , neu ber-
gerichtet, zu 3 Zimmer , GaS,Klosett , nebst Zubehör, sogl . od.
später zu dermieten . B13H.1

Näh . Brauerstr . 1, 4. St . rechts.
Durlacherstrasse 37 schöne 3 Zim¬
merwohnung , ebenso eine Wohn¬
ung 1 Zimmer , Alkov nebst Zu-'
geh . bis 1 . Juli zu verm . B12830

Näh . .Durlacherstr . 35, i. Laden.
Dnrtacherftrasse 37 ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng ans 1 . Mai
zu vermieten . B12831

Räh . Durlacherstr . Ai , i. Laden.
Dnrl -ucherstr. 87 ist eine freundl .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,

. Keller und Holzftall aus l7 . April
billig zu vermieten . Bl3134

Effenweinstr . 24 ist eine 3 und eine
2 Zimmerwohnnng (Mansard ) per- 1. Juli zu vermieten . - '

Näheres I . Stock. ■ <812055
Friedenstr . 13 schöne Wohnung v .
7 Zimmer , Badez., 2 Mädchenz .,Balkon u . Veranda sofort oder
später , Preis 1350 Jl , zu verm.
Näh . parterre . B12867

Gartenstrasse 82 Mansardenwohn¬
ung , schöne freie Lage, 2 grosse,
1 kl. Zimmer , Küche, Gas usw .
an ruhige Leute zu vermieten.
BS2L61 Näheres parterre .

Gerwigstrcrße 14 2 Zimmerwohn¬
ungen , Stb . u . 5. Stock per sofort
billig zu vermieten . B11533

Näheres daselbst im Laden.
Hirschstratze 23 ist der 3. Stock mit

5 Zimmer , Mansarde , Küche und
Keller aus sof . oder spät, zu verm.
Näh . i . 1 . St . zu erfahr . B13150

Kurvenstr . 17, Seitenbau 3. Stock,S Zimmer mit Küche per 1 . Juli
zu vermieten . 5492*

Lachnerstrasse 9 sind 2 sehr schöne3 Zimmer -Wohnungen , 4. und 5.
Stock , aus Juli '- zu vermieten.
Näheres 2.

°Stock , rechts. 9313142
MarieiHr . 87 ist im Seitenbau
eine Wohnung von ' 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1. Juli zu
vermieten . 8313077

Näh . im Vorderhaus , 2. St . l.
Rudolfstrasse 8 ist eine schöne
Wohnung - von 3 und 2 Zimmer
nebst Zubehör auf I . Juli zu ver¬
mieten . Nah . im 2 . St . B13122

Rudolfstraße 13 eine Parterre -
Wohnung - mit 5 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.

Zu erfragen GottesaUerftraße 10,Seitenbau , links . B12368
Nüppurrerstratze Vorderhaus ist

eine Wohnung von 2 Zimmer
Küche und Zubebör aus 1. Juli
zu vermieten . Näh. Rüppnrrer -
straße 30, parterre . B10212

Schützenftr. 47 , Hths. 1 . St . , sind
2 Zimmer , Küche u, Zugehör auf
1 . Jult an ruh . Familie zu verm.
Näh . daselbst. B12736

Schützenftr . 63 ist eine Wohnungim Seitenbau , 2 Zimmer u . Küche,
per sofort zu vermieten . Näheres
im Kontor . 535213 .2

Sternbergstrasse 4 sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen . Mansarde
aus 1 . Juli zu vermieten . 8312436
Näheres int Laden daselbst .

Ilhlandstr . 12, Part . , Wohnung von
2 Zimmer , Küche, Keller, i . Stb .,2 . cst, , an kinderl. Ehepaar zum
1 . Juli bill . zu verm. B12803

Werderstr . 28 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung u . eine möblierte
Mansarde sofort zu vermieten.
Näher , i . 3. Stock rechts. 5324

Werderstr . 78 ist eine freundl.
Wohnung von 2 kleinern Zim¬
mern , Kstiche und Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh . Rüppurrerstr . 8. II . B12819

Durlach . «>N°
SZiMkl-WohMW

in schöner Lage, mit allem Zu¬
behör , auf 1 . Juli zu vermieten.

Näheres Sophienstr . 10, Part .
Ein einfach möbliertes Zimmer

ist sofort zu vermteten . <-812673
2.2 Zähringerstr . 14 , 4. St .

ctu yut uuiuficuc «
vis -ä-vis mit jep Eingang billig zuvermieten . Rüpp« rrerstr .80. <8UB,lt

Geb . Dame oder Herr finden
sehr aut möbl . Zimmer , eventl.mit Pension . B13075

Kniserstr . 188 , 3 Treppen.

Ein schönes, möbliertes Zimmer
in der Nähe Dnrlacher Allee mit
separatem Eingang zu vermieten .

Zu erfragen unt . Nr . B12667
in oer isjcp . oer *10au . sptcjtc .

Schön möbliertes Zimmer . Nähe
des Marktplatzes, zu ' vermieten .
Bl3115 Zäbringerstr . 92. 3 . St .

Adlerstraße 18. 3. St . links . Ecke
Zähringerstrertze ist ein schon movl.
Zimmer f . sof zu verm . 8913116 .8.1
Augartenstr . 24, 3. Stock, rechw,
Nähe des Stcwtgartens , ist ein
gut möbl. Zimmer auf sofort
od . später zu vermiet . B12883

AngÄrtenstraße 31, 4 . Stock, ist ein
gut möbliert . Zimmer ans sofort
bill. zu vermieten . B134V7

Bahuhofstr » 3t , Seiienb ., 8. St . L ,
ist ein möbl . Zimmer sofort oder
15. April zu vermieten . Bl3041

Babuhofstr . 50 , 2 . Stock, ist ein

mtt
^

l^ e^ E
^ me Piano . Sofort zu

vermieten . 3312426 .53
Bveckhstraße 22, patt ., ist ein schon
mobl. Zimmer an 1 oder 2 Hess.
Arbeiter zu vermieten . B18622

ND>. daselbst im Laden .
Douglasstrasse 22, 3. Stock, ist ein

möbliiertes > Z im m ex zu
vermieten. 2313081

Menweiufttatze 25, 3 . Stock, links .
findet ein Kranlein amt möbliertes
Zimmer für monatlich 15 Mk. mit
Frühstück . B13134 .S .1

Herrenstr . 33, Hinterhaus , 3 . Stock,möbl. Zimmer »u verm . B13138
Kapellenftr. 42, IV . St . Ein Ntt
möbliertes Zimmer sofort zu v«x-
ruieten. Preis 14 Jl . ©13008

Kapetlenstraße 56, 6 . St . , ist ein
kleines « öbl. Zimmer zu verm .
Näh. 4. Stock . <812905

Kriegstraßr 8, 3 Trepp ., ist ein
freundl . möbl., ungeniertes Zim¬mer mst Schreibtisch, ohne vis -st-
vis, ans sofort oder später zu
vermioteu. Bl 2771

Lurfenstraße 8, IV . , ist gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B11889

Luiseustr. 48, pars ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit separat . Ern -
gang sofort ober 15. April zu
vermieten . B16087

Lnrseustr. 48, park., ist ein gut
möbl . Zimmer mit separat . Ein¬
gang sofort oder 15. April zu
vermieten. B13068

Luiseustr. 72 , 2 . St . H§„ ist gut
möbl . Zimmer bei rtch. Leut ., «uf
Wunsch mit Klavier , sof. zu ver-
ntteten; ebenfalls freundl . möbl.
Mansardeuzimmer an ordtl . Arb .
od. Frl . mouatl . 8 Jl . <813082

Marieuftr . 20, 2 Tr . ist ein freundl .möbl. Zimmer m . sep . Eingang auf
sof. od. sp./zu verm. B1W88

Schützenftr . 47, Hths . 2. St ., ist eiet
tmmöbl. Zimmer an einz . Person
auf 1 . Mai zu vermieten .

Näheres dasekbst. 3312735
Schützenstrosse 4& sind gute Schlaf¬
stellen mit oder ohne Kost an
solide Arbeiter billig zu ver¬
mieten . B12367 .6 .5

Schützenftr . 57. 2. St . , ist ein gut
möbl . Zimmer u . eine Schlafstelle
zu vermieten. 2)13061

Schützenftr . 62 ist sofort ein groß .
leeres Zimmer , sowie ein möbl.
bill . zu verm. Näh . part . B13876

Svfienstr . 5, 3. St ., ist Wohn - u .
Schlafzimmer, fein möblrert , per
sogleich od 15. April mit Früh¬
stück abzugebem . B12757

Biktoriafttasse 12 ist im 4. Stock
ein mÄbl. Zimukw: auf 15 . April
oder spät, zu verm. Preis mouatl .
8 Jl . Räh . im 3. St ., r . Bl2773

Zähringerstrutze 16, I ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten. 5813094

Zirkel 26 (Rahe Marktpl .), 3. Stock,
ist ein schön möbl . Zimmer mit
Schreibtisch und Pension sofort
oder später zu vermreten . 5813135

Miet -Ge$üc !3e;:
3 Dimrnerwohnung

Gesucht auf 1 . Juki , Wohnung von
3 grvtzr« Zimmern mit 58ad, Man¬
sarde und üblichem Zubehör (Süd¬
weststadt oder Weststadt bevorzugt ,parterre ausgeschlossen ) . Angebote
mit Preisangabe an die Expedit ,der „Bad . Presse" unt . Ar . B12624.

Beamter sucht per 1. Juli in
^

Lage 3 3immenvohvu « g
nebst Zubeh. Angeb. unt . Nr . Bl 3123
an die Exp . der Zöad . Presse " erb .

Brautleute suckxn 3—3 Ziuttuer -
wohnung samt Zubehör im Bur -
derhaus in Süd -, Südwestz- oder
Oststadt per 1. J « ü . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5813000
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.
2 bis 3 Zimmerw » h « « « q

nebst Stallung für ein Pferd wird
von kleiner Famllie , evtt . auch in
einem Borort von Karlsruhe , per
1 . Juli m mieten gesucht .

Offerten uat . Nr . 5812384 an die
Exped . der „58ad. Presse" erb . 3.3

mw - iMWmm
gesucht - -

Gest . Off. u . Nr^ BöLIW an die
Exp . der „ „Bad . Paesst ".

2 gut M . Alwer
in gutem Hause mqgistchjt iu her
Nähe des Hauptbamchpses taeeJtm
per sofort zu miote« M«ckuch>t.

Off. u . 5»r.
der J8ab . 5st« Le."

Frl . sucht eins. « M . Zrmwu ».
Nabe Markwlatz, Priüd
ai . Steh« . Off. « . Preis iLD« S8L
a. d . Exvedtt . d« . Bad . Breste " .
^ Ern leere - Samt *, auch SRar -
farbe wird zu mieten ,

Zu erfragen SchstUe
Hinterhaus L. Stock .

atze 7
Lim
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Von Freitag bis Montag.

4 Ausnahme-Tage! eeeeesas *
Soweit Vorrat.

Korsetts
Eia Posten

Korsetts
mit Spiraleinlage Stück JO

Ein Posten

Korsetts 4
aus grau Drett , Fraek-Fafon , mit i 1 QK
Spitzengarnitur Stück m1 ilfu

Ein Posten

Korsetts *7
schwarz -weiss gestreift u. einfarbig äL AK
weiss mit rostfreier Einlage Stück • ■

Frauen - Strümpfe , sehwwz, mit verstärkter Ferse
und Spitze , ohne Naht . Paar 42 4 3 Paar 1.15

Hamen -Strümpfe , schwarz und lederfarbig, durchbrochen, Paar 58 H
Hamen -Strümpfe in neuen, hübschen Ringelmustern, Paar 98 , 68 , 58 H
Herren -Socken, Macco und Reform . . . . Paar 85, 65, 48 H
Herren -Socken in modernen Dessins . I . . Paar 85, 65, 48 H

Strümpfe 5473

Herren -Schweiss - Socken I Paar 42, 35 H
Herren -Socken in neuen , aparten Farben . . . . . . Paar 95 -vj
Kinder-Strümpfe , sektoarz und lederfarbig,

■für das After : 1—2
Paar 28
Paar 38
Paar 42

3—4 5—6 7—8 9—10 11— 12
32 36 40 48 56 H
42 46 W 58 65 H
48 54 & 75 &

Handschuhe
Zwirn -Handfchuke , farbig : . . Paar 42 $
Zwim -Handfduthe , weiss tmd farbig , mit 2 Druck¬

knöpfen . Paar 70 , 55 , 48 H
Zwirn -Handfdiuhe in den modernsten Farben . . . . Paar 80 3/
Handfchuhe mit Seidenglanz, farbig, mit 2 Druckknöpfen Paar 1.10

Handfchtthe, durchbrochen, mä 2 Druehkmfßa in sc.btc.urz, «Mss
und farbig . . Smr ISO , 85 , 58 H

Halb -Handfchuhe , weiss und sdmmz . 11 . . . . Paar 24 H
Halb -Handfchuhe , lang, mit Späes&egemätor . Paar 28 ^
Halb -Handfchuhe , lang, mit hübschen Bkmen-dfressins Paar 42 , 36 H

Herrn
.

Schmoller & Cie
.

3

Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Schuljahr 1910/11 beginnt am Montag den 11. Avril .
An diesem Tage haben sich die neueintretenden Schüler morgens

1 Uhr und die Schülerinnen mittags 142 Uhr unter Vorlage des letzten
Schulzeugnisses, mit Schreibmaterial versehen, int Gewerbeschul-,
gcbäude, Zirkel 22 , anzumelden .

Der Unterricht sür sämtliche Schüler und Schülerinnen der
2 . Klaffen beginnt am Dienstag den 12. April , für die der 3 . Klaffen
am Mittwoch d?n 13. April , morgens 7 Uhr, bezw . mittags 142 Uhr.

Nach bem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
sind mit Ausnahme der Bäcker . Metzger, Bierbrauer alle in den übrigen
Gewerben hieffger Stadt iKarlsruhe , Mühlburg , Beiertheim , l^üppurr .
Grünwinkel . Daxlanden , Rintheims beschäftigten Arbeiter (Gesellen,
Gehilfen , Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet,
die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .

Rach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907
haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten
Arbeiter beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum
Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht.

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des
Ortsstatuts werden durch das Grohh . Bezirksamt nach 8 3 des Gesetzes
vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 M und im Unvermögens¬
falle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

DerBorstand :
5407 Rektor Kuhn .

Tüchtigem Mittlerem Kleinerem

in Karlsruhe . Durlach ob . Umgebung bietet sich zur Ueber -
nahme der schriftlichen Arbeiten bei mäßigen Ansprüchen
praktischer Kaufmann an:

Auf Wunsch Beteiligung mit einigen 1000 Mk .
Anfragen unter Nr . 5438 an die Exped. der „Bad . Presse" .

(Keine Vermittler ) . 2 .2

äiifttcnfdrtcit ®*r* «» rm» »»» mma,«,, -^ 1^ m »«luiuf nnv viuty « fißcict ( ( ({( t | ( f
• Druckerei »er ..Badische» Preise "

Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen, zum
Nah - und Fernsehen, zur Angenschonung .

s * ~ Brillen elß. ZU 1,2,3,4 Mk . n . 8 . W.

Operngläser , Feldftecher, Barometer , Thermometer ,
Reißzeuge , sowie alle opt. Artikel.

Separateren auch an nicht hei mir gekauften Gegenständen
werden sofort ausgef&hrt . 4172

A . Bauer . Optiker , Kaiserstr . 1241
im Hause des Herrn Hof], Perrin .

(Bitte genau auf Firma , und Hausnummer zu achten.)

Für "Wff
SW abgelegte
Herren - u . Damenkleider , Schuhe.
Weißzeug u . s . w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B12342.4s4
J .Gross , Marligrasenstr . 18.

Eier
Große frische

Sied - Eier
10 Stück EE

nur 33 Pfg .

Mittelgroße frische

Sied - Eier
10 Stück JE Q

nur ^ lö Pfg .

Bfllfflpillt Tmlieitt.
Garantiert feinschmeckende

Land - Eier7210 Stück
nur Pfg .

Bei Abnahme von 25 Stück j
billiger u. frei ins Haus.

J
50 Kaiserstr 50,

Ging . Adlerstraße .
I Telef . 580 . Telef . 580 .

Feinstes Spezial - Geschäft !
am Platze. B,«

0 «
Brunnenstr . Nr . 2 ,

hat zirka 50 Ztr Koch- und Eß -
äpfel im Aufträge billig zu ver¬
kaufen den Ztr zu 8 u . 9 Mk ., 3
Pfd . 25 Pfg ., 10 Pfd . 80 Pfg . Aus¬
wärts geg . Nachnahme. Bl 3018 .2.2

Billig zu verkaufen :
Zeichentisch , verstellbar , 1 m auf

5 m , weißer Sportwagen
(Gummireif ), 2flamm . Gasherd .
Bl3078 Gerwigstr . 12. 2. St . r.

Neu eröffnet
Arlsruhe-WeWM

U- 60 Sophienstratze 60 “1
Ecke der Westendstratze

nahe am Mühlburger Tor .

Pfannkuch 8 Co
G . m . b. H.

Erstes Haus für Kolonialwaren nnv
Delikatessen.

40 eigene Berkanfsstellen in Karlsruhe nnd
Pforzheim ncbü weiterer Umgegend-

JZt Karlsruhe - WeststM
60 Sophienstratze 60 "HW
Ecke der Westendstratze

nahe am Mühlburger Tor .

G. tu . b . H.
Wir machen auf unsere jeweiligen Tages-

Jnserate und die den Tages - Zeitungen bei¬
gelegten Flugblätter aufmerksam . 5480

An den Wochentagen schließen unsere Ge¬
schäfte abends 8 Uhr .

Sonntags sind dieselben nur von
7 bis 9 Nhr früh geöffnet.

Für Kutscher!
Ein sehr guter , ungefähr 1 \ '

» I .
gefahrenerLandauer
mit Zweifpänner - Silengeschirr so¬
fort zu verkaufen . B13108.2.1
3 . Batterie 3 . Badischen Feld -

Artillerie -Regiments Nr . 50 .
Kaserne Moltkeitraße .

Nachhißfstunden.
Primaner erteilt Stunden in den

mathemat . u . neusprachl. Fächern.
Offerten unter Rr . B13I01 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Letzter Jahrgang „Blatt gehört
der Hausfrau ", ebenso Jahrgang
„Wegweiser " zu verkauf . 3313060

Ludwig -Wilbelmilr . 21. 4. St .

Heirat .
Fräulein aus achtbarer Familie ,

mit Vermögen , wünscht einen Herrn
(Beamten ) , auch Witwer , ausricht.
Charakters im Alter von 53—56
Jahren kennen zu lernen . Anonym
zwecklos . Offert , unter Nr . B11827
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2 .-,

Heirat .
Frk ., ev„ 30 I .. angen . Aeußere,

tüchtig in allen Zweig , des Haush .,
m . kl . Vermögen , wünschtm. Herrn-
od. best . Arbeiter in sich . Stellung
welcher ein glückl . Heim gr . Verm
vorzieht, zwecks bald . Heirat bekannt
zu werden . Nur ernstgem . Off.
Nr . B13065 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

SQQ Mb . Darlehen
gegen 6 fache Sicherheit von Beam¬
ten aufzunehmen gesucht . Agenten
verbeten . . 4.e

Offerten unter Angabe des Zins¬
fußes und Provifion wollen unter
Nr . 5222 an die Expedition der
„Bad . Presse " einaesandt werden . .

Gutsverkaus
Schönes Landgut , über 100

bad . Morgen groß , mit tadell .
Gebäulichkeiten . darunter
auch Brennerei , im südlichen
Baden , ist wegen hohe « Al¬
ters des Eigentümers zu reel¬
lem Wert verkäuflich. Eignet
sich sowohl als gute Existenz
für Landwirte , als auch für
herrschaftlichen Landsitz . Alles
Nähere durch das Jmmoblien -
geschäftS . 8 « t»1«lL,Freiburg
, . Br ., Kaiserstr . 89 . 32092.3 .2

Ein seit ca . 15 Jahren bestehend -

Herren - und Damen -
: Frrsenr -Gefchäft j

in bad. Industriestadt , ist wegen
Aufgabe des Berufs sofort zu ver«
kaufen . Gefl . Offerten an F. Gant».
Pforzheim, Gvmnasiumstr. 84 , oder
p. ! aseiwunäer , llarlsnche, Karlstr.

306 eis. Gartenstühle.
bereits neu ,

r- i— -• —• - er¬
kaufen .
5505.2. 1

sofort billig zu ver-
Kronenftraße 52.

Rückaebäude.

(Mahagoni ) und zwei moderne

Mahagoni - WenWel
billig zu verkaufen . 5496 .2 .1

Laiserstratze 243 . 2. Stock.
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